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vom Krieg .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Budapest , 16. Okt . (Nicht amtlich .) Der „Pester
Lloyd " veröffentlicht einen Artikel von militärischer Seite über
die zweite Phase des Feldzuges gegen Rußland , in dem es heißt :

„Unsere Armeen stehen nun an der Strombarriere des
San und der Weichsel, schließen sich hier auf und bereiten sich
zum llebergang in möglichst breiter Front vor . Im Süden ist
es Przemysl mächtiger Brückenkopf , der die Entfaltung starker
Kräfte gegen das Vorgelände Lembergs erleichtert . Das Vor -
gehen aus den Karpathen drückt auf die südliche Flanke der rus -
fischen Aufstellungen westlich Lembergs . Wir dürfen erwarten ,
baß die Bewegungen unseres Heeres nicht ins Stocken kommen .
Die günstige Rückwirkung auf die Lage in Polen stellt sich dann
unverweilt ein . Nun hat die Südgruppe der verbündeten
Heere das Fortschreiten der Nordgruppe zu erleichtern , denn die
dort vereinigten Streitkräfte haben recht schwierige Aufgaben ,
und erbitterte Kämpfe an der mittleren Weichsel kündigen den
Beginn einer großen Schlacht an .

"
W .T .B . Wien , 16. Okt . (Nicht amtlich.) Amtlich wird

oerlantdart vom 16. Oktober :
Die Kämpfe an unserer ganzen Front von S t a r y-

Samdor bis zur San - Mündung dauerten auch gestern
an. Zn der M a r m a r o s e r Gegend nahmen die den Feind
oerfolgenden eigenen Abteilungen Raho in Besitz . Zm

.Tale der schwarzen Bystryea zogen sich die Russen , von un-
seren Truppen bei Rafailowa geschlagen , gegen Zielona
zurück. Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes : von
Höfer , Generalmajor .

— Wien , 15. Okt . Der Rückzug der Russen aus Galizien
schreitet immer weiter fort . Eine Veröffentlichung der Regie -
rung fordert die geflüchteten Ortsbewohner Galiziens und die
dortigen Behörden auf , sich zu melden , da die Russen aus mehr
als 80 galizischen Ortschaften, die sie besetzt hatten , vertrieben
sind . Etwa 160 Ortschaften sind von den Russen freiwillig ge-
räumt worden . M . N . N .

T . Petersburg , 17. Okt . (Privatel .) Der „ Heeres -
böte " , das Organ des russischen Generalstabes meldet , daß ein
Teil der bei der westpreußischen Grenzstadt T h o r n zusammen-
gezogenen Kräfte nach der an der polnisch-russischen Grenze
nach Posen gelegenen Stadt K a l i s ch befördert worden sei.
(Augenscheinlich fürchteten diese russischen Truppenteile durch
das gegen Warschau vorrückende deutsche Heer im Rücken völlig
abgeschnitten und umgangen zu werden . D . N .)

— Genf , 15. Okt. Der Generalgouverneur von Warschau
erließ , wie aus Petersburg gemeldet wird , einen Aufruf an die
Bevölkerung , sich nicht mehr über die militärischen Ereignisse
in Russisch -Polen zu beunruhigen . Das Leben in Warschau
geht angeblich seinen gewöhnlichen Gang weiter . (Frkf . Ztg .)

e= Berlin , 17. Okt . Die „Köln . Ztg .
" bringt ein Wiener

Telegramm , das nach den neuesten russischen Schlappen die
Einschließung Warschaus als nahe bevorstehend bezeichnet.
(Nach Berliner Anschauungen gilt diese Nachricht noch mehr
als Zukunftsmusik.)

Kei Kelfort .
Berlin . 17. Okt . Eine Züricher Depesche der » Köln .

Ztg .- besagt , daß gegen die von den Franzosen ö st l i ch von
Belfort im Elsaß vorgeschobenen Stellungen bereits am

Dienstag schwere deutsche Angriffe gerichtet wurden .
Die Kämpfe seien sehr heftig . Die deutschen Truppen
gewinnen Boden , wenn auch nur schrittweise.

Zur Kage in Kelgien und Nordfrankreich -
Rotterdam , 1k . Okt . Das „ Bcrl . Tagbl . meldet von hier !

Der Kriegskorrespondent des „Nieuwe Nottsrdamschen Cou -

rant " , der soeben aus Nordfrankreich zurückgekehrt ist , meldet
von der Grenze folgendes :

Die UeVerreste der belgischen Armee Antwerpens , die sich
in der Umgegend von Ostende zu konzentrieren versucht haben ,
sind auf ihren völlig desorganisierten Abzug zwischen Sigmui -
ven und Roulers durch die französischen Marinetruppen und Ka-
oallerie unterstützt worden . Die Franzosen werfen dort Befesti -

gungen auf . Gestern nachmittag um 2 Uhr wurden diese Stel¬
lungen von bedeutenden deutschen Streitkräften aller Waffen -

gattungen angegriffen . Da anzunehmen ist, daß diese Streit -
kräfte die französischen zurückgeworfen haben , dürften die Deut -
schen jetzt in der Nähe von Dünkirchen sein , das von den Ver -
bllndeten verstärkt ist. Die belgische Bevölkerung aus dieser
legend flüchtet nach Boulogne und vermehrt die Unordnung

lf den Landstraßen .
Der große Verbindungsweg von Brügge nach Ostende über
inoport ist in der Gewalt der Deutschen, also sind in del

Gegend von Dünkirchen und Boulogne größere Kämpfe zu er -
warten .

W .T .B . Amsterdam , 16. Okt . Die Zeitung „Nieuwes van
den Dag " meldet aus Brügge von gestern : 20 006 Deutsche be
finden sich in Maldeghem . Die Einwohner begeben sich an -
dauernd zurück. Die belgischen Soldaten überschreiten fortge
setzt die Grenze .

--s- Amsterdam . 16. Okt. Das von den Deutschen besetzte
Ostende wurde nicht verteidigt . Um den Rückzug
der Engländer und Belgier nach Dünkirchen zu decken,
lieferte deren Nachhut bei S y ß h e d e, östlich von Brügge den
Deutschen ein Gefecht , während das Gros der Verbündeten
in südlicher Richtung abzog, um sich in Dü nkir ch en ein -
schiffen zu lassen. Zn der Nordsee kreuzt ein Teil der
englischen Flotte und zwar auf der Höhe von Dünkirchen
und Ostende. Der Rest der E n g l ä n d e r, die von Ostende nach
dem Süden aufbrachen , soll etwa Z0,0 6 0 Mann betragen .

= Berlin . 17 . Okt. Der Korrespondent der „Daily Mail "

gibt zu , daß am Sonntag die Verbündeten östlich Gent
eine schwere Niederlage erlitten hätten und unter
schwerem deutschen Geschützfeuer auf nächtlichem Rückzug eine
Stellung nach der andern räumen mußten . Eine Brigade
verirrte sich und erlitt schwere Verluste .

i= Berlin , 17. Okt . Zn einem Bericht des „Verl .
Tagbl ." aus dem Großen Hauptquartier wird gesagt : Zn der
jetzigen Lage ist Belgien nur noch ein geo -
graphischer Begriff . England soll aber für Belgien
ein neues Territorium geschaffen und der belgischen
Regierung die Znsel Guernesey für die Dauer des
Krieges abgetreten haben. Der König selbst soll noch
an der Sp i tz e seiner Kämpfer sein.

Von der belgischen Regierung .
--- Berlin . 15. Okt . Wie der „Deutschen Tageszeitung " aus

Genf berichtet wird , erließ die belgische Regierung in Le Havre
eine Proklamation . Sie preist darin Frankreichs Eastfreund -
schast , rühmt den geordneten Rückzug der Armee nach Ostende
und bekräftigt den Entschluß , Widerstand bis zum Untergang zu
leisten , aber sie hosst , auf einen endlichen Sieg und eine Ver -

größerung der Landesgrenze , gesteigerten Machteinfluß und

Weltstellung . Der Bund mit den Ententemächten sei unlöslich !

I entgegengesetzt worden . Ein ganzes Heer von Bahnbeamten ver -
| lägt Japan mit dem Zwecke , die Schantungeisenbahn unter ge-
° nau denselben Bedingungen zu übernehmen , wie die Eisenbahn «

strecke im Süden der Mandschurei.
Das weit ausgreifende Vorgehen der Japaner , so meint die

„Köln . Volksztg .
" hiezu , beweist , daß sie noch ganz andere Ziele

verfolgen , als die bloße Wegnahme von Tsingtau . In Amerika
und wohl auch in England — von China selbst ganz abgesehen —
wird man diese Schritte Japans mit wachsender Aufmerksamkeit
verfolgen .

W .T .B . Berlin . 16. Okt . (Nicht amtlich .) Nach Nachrichten ,
die der Schantung - Eisenbahngesellschaft zugekommen sind, ist die
Schantungbahn von den Japanern besetzt . Offenbar vor der
Besetzung sind eine große Anzahl Lokomotiven , anscheinend
durch Herausnahme wichtiger Teile betriebsunbrauchbar ge-
macht und sämtliche Bergwerksschächte unter Wasser gesetzt wör -
den . Die Beamten und ihre Familien , erstere , soweit sie nicht
zur Fahne einberufen sind , befinden sich in der Zahl von 100
Personen an einem neutralen Platz in Sicherheit . Wie aus der
Depesche hervorgeht , werden die Interessen der Gesellschaft von
Herrn Charles Bearwood vertreten .

Dum Fall von Antwerpen .
«== London , 15. Okt . Die „Politiken " meldet von hier

„Daily Mail " bringt auf dem Umweg über Holland eine Mit -

teilung aus Antwerpen , daß die dortigen städtischen Beamten
von den Deutschen vereidigt wurden . Die Polizeibeamten er -

hielten die Erlaubnis , ihre Waffen zu behalten , bekamen aber
den Befehl , alle belgischen Flaggen zu entfernen . Die Häuser
müssen die ganze Nacht erhellt sein . Tausende von Flucht -
lingen sind bereits zurückgekehrt , und eine große Reihe von
Läden hat wiederum geöffnet . Die Stadt muß für die Ver -

pflegung der Truppen aufkommen , alle Lebensmittelhändler ,
wie Schlächter . Bäcker usw . , haben ihre Läden unter Straf -

androhung offen zu halten . Nach der Schilderung des Lon -
doner Blattes soll der Einzug der deutschen Truppen ein
prächtiges Schauspiel gewesen sein.

Die Frist für die Rückkehr der Antwerpener Bevölkerung
wurde von den deutschen Behörden wiederum verlängert und

auf 17 Tage festgestellt .
Die belgischen Flüchtlinge .

W .T .B . Rotterdam . 16. Okt . Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " wird aus Elms gemeldet : Die Zahl der Flüchtlinge
aus dem nordwestlichen Belgien , die hier ankommen , wird aus
60 600 geschätzt . Ihr Zustand ist unbeschreiblich . Für die

Mehrzahl sind keine Wohnungen vorhanden , sodaß sie die

Nächte auf der Straße verbringen müssen . Es herrscht Mangel
an Lebensmitteln . Die Bäckerläden sind sämtlich geschlossen.
Alle Bauernwagen sind requiriert worden , um Leute nach
Breskens zu bringen . Auch dort ist alles voll . 20 große
Boote , die sonst für die Beförderung von Zuckerrüben benutzt
werden , sind mit Flüchtlingen besetzt.

Die Japaner in Schantung .
— London , 14 . Okt . Der Londoner „Daily Telegraph " er-

fährt aus Peking : Eine japanische Avantgarde , die aus zwei
Kompagnien Infanterie bestand , hat Tsinanfu , die Endstation
der Schantungbahn , besetzt . Sie hat sich heute ohne Zwischen -
sälle des ganzen dort versammelten rollenden Materials be-
mächrigt . Die 5 . Division des chinesischen Heeres . 10 000 Mann
stark , die in der Nähe lagerte , ist auf B -obachtungsposten ge -
blieben . Zwar sind fortwährend Zwischenfälle vorgekommen ,
aber den japanischen Truppen ist doch kein osfe -ter Widerstand

Die Kämpfe im Westen .
Von Rittmeister a . D . Großmann .

G . O . M .
In der Hauptfront ein Pofitionskrieg .
im Nordflügel : ein Bewegungskrieg ,
in Belgien : ein Verfolgungskrieg .
Mit diesen knappen Worten glauben wir die Lage am

sichersten zu treffen .
Der Pofitionskrieg dauert jetzt bald fünf Wochen (10.

September bis 15. Oktober ) . Natürlich lagen die größeren
Verbände nicht immer an derselben Stelle , es fanden viel -
mehr öfters Bewegungen nach vorn und nach rückwärts statt ,wie in diesen Tagen der starke Vorstoß des Feindes von Sois «
sons gegen die Linie Laon -Reims zeigte , der abgewiesen
wurde , ebenso wie Angriffe am äußersten Flügel bei Verdi «».
Am Schulterpunkt im Westen , auf der Linie Albert -Roqe «
Noyoi , fanden wiederholt Kämpfe um die kleinen pikardi -
schen Städte statt , dieses Gebiet heißt im Volksmunde „San -
terre " (sangrterre = Blutfeld ) und hat sich diesen Namen
von neuem verdient . Das Ergebnis dieser hin - und herwo -
genden Gefechte scheint aber doch für uns ein Verschieben un -
serer Position gebracht zu haben .

Mit der Linie Arras -Douai betreten wir den Nordflügel
dieser Riesenschlacht und gelangen damit in das Gebiet des Be -
wegungskricges . wie er in seiner typischen Form nicht besser
gedacht werden kann . Die Hauptorte wurden zum Teil mehr «
fach von beiden Parteien besetzt und wieder aufgegeben wie
Lille , das nun am 13 . zum zweitenmale von uns genommen
wurde . Das Kampffeld hier oben nähert sich immer mehr der
Küste -, Kavalleriemassen finden ein weites Feld der Tätigkeit .
Der Bewegungskrieg stellt hohe Anforderungen an die Führung
und die Beweglichkeit der Truppe , da die Lage sich fast täglich
verschiebt . Den Franzosen mit ihrer geistigen und körperlichen
Beweglichkeit sagt diese Kampfesform besonders zu — der
Russe dagegen ist zu schwerfällig hierfür , auch im Kopf Der
gestrige amtliche Bericht sprach von einem französischen Um«
fassungsversuche von Dünkirchen her . der «natürlich " nicht ein «
traf . Das klingt beinahe wie etwas ironisch und gestattet uns
Fernstehenden vielleicht einen Ausblick auf sich vorbereitende
günstige Nachrichten ?

Mit dem Ueberfchreiten der belgischen Grenze treten wir
in den Raum nördlich der Linie Courtrai -Gent -Antwerpen
(Selzaete ) und damit in die Zone , in der der Verfolgungskrieg
tobt . Wie zu einem Kesseltreiben bewegen sich die verfolgen ,
den Linien auf Ostende zu . Nach Nachrichten , die über das
Ausland kommen , ist dieser Vormarsch auf drei Richtungen
erfolgt . Die linke Kolonne von Ypern auf Duimiden . das
Zentrum von Courtrai auf Thorkont . die Rechte von Ecloo auf
Brügge . Diese Art des Kampfes ist für jeden Soldaten der
Inbegriff des Glückes , und in dieser Lage gibt jede Truppe
willig „den letzten Hauch von Mann und Roß " ! Der Kamps
ist bis nach Brügge herangetragen worden . Der Hafen

dieser altehrwürdigen Stadt ist Zeebrügge . eine Schöpfung des
weitblickenden Königs Leopold II . , das durch einen Kanal mit
Brügge verbunden ist, um den Handel dieser völlig toten ,
'rüher kommerziell ansehnlichen Stadt zu heben . Hier und in
Ostende konnten Schiffe an guten und geräumigen Kais bereit -
liegen , doch ist eine Einschiffung nicht eben leicht , wenn ein
iegreicher Feind dicht auf den Fersen ist. Daher wohl auch der
verzweifelte Widerstand , den der abziehende Feind auf der
ganzen Linie zu leisten bestrebt blieb .

Der amtliche Bericht vom 14 . spricht vom Feind „darunter
ein Teil der Besatzung von Antwerpen im Rückzug nach der
Küste "

: das läßt vermuten , daß vielleicht englische und sran «
zösische Schiffe Teile ihrer Besatzung ausgeschifft und gege^
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Gent vorgeschoben hatten , um dem zurückgehenden Strom eine
Stütze bieten zu können — Aufnahmestellung .

Die deutsche Heeresleitung hat es also verstanden , eine
Bereinigung der Belgier mit dem französischen nördlichen
Flügel zu verhindern , und selbst wenn es den Fliehenden nun -
mehr gelingt , Teile auf die Schiffe zu retten , so könnte diese
Eefechtskraft , wo immer sie auftauchen sollte , nur immer
einen ganz geringen Wert besitzen; ihre Kolonne und Trains
werden sie nicht mitzuführen imstande fein , ebensowenig aus -
reichende Munition und Waffen . Alle Vorräte dieser Art
lagern in den Depots in Antwerpen und Brüssel .

Beachtenswert ist die Tatsache , daß unser rechter Flügel
sich so stark fühlte , daß er noch in Richtung Ostende zu deta -
chieren vermochte .

Am 14 . unternahmen die Franzosen neuerdings einen
Angriff in tet Gegend von Albert , der unter erheblichen Ber -
lusten für abgewiesen wurde . Es zeigt sich also wieder , wie
jüngst bei Soissons , beim Feinde das Bestreben , bald hier ,
bald dort größere Angriffe auf einzelne Punkte der Gefechts -
front anzusetzen .

Deutschland und der Krieg .
s? Halle . 16. Okt. Die Philosophische Fakultät der Universität

Halle ernannte den Kommandierenden General v . Stein , einen Sohn
der Provinz Sachsen , zum Ehrendoktor.

c-- Hamburg , 15 . Okt. Der Dichter Richard Dehmel . der sich be -
kanntlich vor einigen Wochen als Kriegsfreiwilliger stellte, ist jetzt,
nachdem et bereits vor kurzem zum Gefreiten befördert war , mit
seiner Truppe als Unteroffizier ausgerückt. Der Bataillonskomman -
deur , der vor versammelter Mannschaft die Beförderung bekannt gab,
reichte dem 51 jährigen Unteroffizier glückwünschend die Hand.

= Chemnitz, 16. Okt . Graf Carlotto Vitzthum v. Eckstädt , der
Kommandeur der 47. Jnfanterie -Brigade , ist heute hier an seinen auf
dem Schlachtfelde im Westen erhaltenen Wunden gestorben.

Truppenbesuch durch den Kaiser .
T . München, 17. Okt. ( Priv .-Tel .) In einem soeben in Zwei-

brücken eingetroffenen Feldpostbriese wird von der Begegnung des
Kaisers berichtet, die er dieser Tage in der Eefechtslinie mit vayeri -
schen und preußischen Truppenteilen hatte . Es heißt darin :

„Kurz zuvor wurde bekannt , daß der Kaiser in der Eefechtslinie
sei. Auf dem Kriegsschauplatze herrschte zurzeit prächtiges Herbst-
wetter , so dah der Besuch von dem sprichwörtlich gewordenen Hohen-
zollernwetter begleitet war .

„Als der Kaiser in feldgrauer Uniform an die einzelnen Truppen -
teile heranritt , brausten ihm begeisterte Rufe entgegen, die Helme
und die Mützen wirbelten in die Lust, Schwerter blitzten im Sonnen -
scheine, Gewehre und Waffen wurden geschwenkt , dazu die jubelnden
Hurrarufe , untermischt von dem Brüllen der Geschütze: das alles gab
ein Bild von gewaltiger militärischer Größe.

„Für jeden der angesprochenen Krieger hatte der Kaiser ein Wort
der Aufmunterung und Anerkennung . Bei den Bayern lobte er deren
tapfere Haltung in der Schlacht zwischen Metz und den Bogesen. Bon
den einzelnen Soldaten ließ der Kaiser sich ihre Erlebnisse erzählen
und erkundigte sich nach ihrer Heimat . Auch verschiedene heitere
Zwischenfälle kamen vor .

„Als sich ein Rheinpfiilzer meldete, entgegnete der Kaiser : „Auch
die Pfälzer haben sich wacker geschlagen und den Feind an dem Ein -
dringen in ihre schöne Heimat gehindert .

"

„Als der Kaiser einen Landwehrmann ansprach und die tapfere
Haltung der Landwehrleute lobte , erwiderte dieser: „Majestät , wir
gehen drusf. wie Blücher."

„Besonderes Gewicht legte der Kaiser auf richtige Auskünfte über
die engeren Aufgaben der Truppen und war hocherfreut, wenn ihm
darauf eine schlagfertige Antwort erteilt wurde .

" (B . L -A .)

Der dritte Bismarck - Band in der Bank von
England ?

— Stuttgart . 15. Okt . Das „91 . St . Tbl .
" schreibt : Es ist lange

bestritten und schließlich zugegeben worden , daß von Bismarcks
„Erinnerungen " ein dritter Band vorhanden sei . Von Zeit zu Zeit
wurde dann immer wieder die Forderung nach Veröffentlichung des
dritten Bandes laut . Diesen Erörterungen wurde vor noch nicht
sehr langer Zeit dadurch ein Ziel gesetzt, daß auf den ausdrücklichen
Wunsch Bismarcks verwiesen werden konnte, die Herausgabe des
dritten Bandes einer späteren Zeit vorzubehalten . Die Manuskripte ,
hieß es damals , seien von der Berlagsfirma Cotta der Bank von
England zur Verwahrung gegeben worden . Dieser Meldung ist da-
mals nicht widersprochen worden . Wir hätten also heute mit der
Tatsache zu rechnen , daß unseres Reichsgriinders letztes historisch -
literarisches Werk im Besitz unseres Feindes ist. Daß darüber Bis -
marcks Nachkommen oder der von ihnen als Hüter dieses Bismarck-
Erbes bevollmächtigte Verlag nicht sehr erbaut sein werden , ist be-
»reiflich. Andererseits darf wohl angenommen werden , daß dies
Kleinod unberührt in den Stahlkammern der Bank von England
bleiben werde.

Die Nachrichten - Isolierung Deutschlands .

T . London, 16. Okt. Ein Artikel des „Electrican Jngeneering "

zeigt, daß 11 Telegraphenkadel , die Deutschland mit der Außenwelt
verbinden , teils durchschnitte« , teils unbrauchbar gemacht wurden .
Deutschland hat 5 Unterseekabel, die in Borkum landen , eins führt
nach Brest , ein anderes nach Vigo . ein drittes nach Halifax , die
übrigen zwei über die Azoren nach Newyork. Sie liefen sämtlich \
durch den englischen Kanal , so daß sie leicht durchschnitten werden i
konnten.

Deutschland und England verbinden sechs Kabel , die teils der
deutschen , teils der britischen Regierung gehörten . Verbindungen
westwärts von Holland , Dänemark und Schweden können nur durch
Kabel gerogelt werden , die in England und Frankreich landen , so daß
jede Nachricht zensiert werden kann. Im Süden kann Deutschland
die Küsten Oesterreichs und Italiens erreichen. Aber auch dort können
die Nachrichten nicht weiter , da die von Westen nach Osten führenden
Kabel des Mittelländischen Meeres der „Tastern Telegraph Company"

gehören und auf britischem Boden landen .
Die Kabel von Italien eventuell der Türkei gehen über Malta

und Trieft durch das Wdriatische Meer . Sie gehören ebenfalls der
„Taster Telegraph Company"

. Eine Verbindung nach Afrika ist un-
möglich , ohne eines der obigen Gesellschaften gehöriges Kabel zu be-
nutzen . Schließlich ist Deutschland von der Verbindung mit China
auf dem Landwege abgeschnitten, da jene Linien durch Rußland oder
Indien gehen.

kerung über die brutale Russenherrschaft wächst täglich . Neuer
dings rief die Einführung einer äußerst strengen Zensur , die sich
nicht nur allein auf den Briefverkehr erstreckt, sondern auch auf
den Auslandsoerkehr , eine tiefe Mißstimmung hervor . Der
Urheber dieser Maßnahme soll der Generalgouverneur sein , der
immer unbeliebter wird und seit Kriegsbeginn die russischen
Gendarmen mit fast unbegrenzten Rechten ausgestattet hat .

Die Kriegsgefangenen in Rußland .
— Petersburg , 15. Okt . Die deutschen und österreichischen Kriegs -

gefangenen sollen nach einer Regierungsentschließung beim Bau der
Amurbahn verwendet werden . (Fr . Z .)

Die Haltung Frankreichs .
T . Cannes , 16. Okt . (Privattel .) Am Samstag voriger

Woche wurden gegen Iva Deutsche , die hier und in der Um -
gegend ihre Wohnsitz hatten , an einer dichtgedrängten Met *
schenmenge am Kai St . Pierre entlang geführt , um nach der
Znsel Margueritte gebracht zu werden , wo sie von der franzö
fischen Regierung als Kriegsgefangene zurückgehalten werden .
Die Insel soll schön fein ; aber mit Ausnahme der Forts -Be -
wohner und der Bewohner einiger Wirtschaften ist sie unbe -
völkert . Die Frauen und Kinder wurden als Geiseln zurück-
behalten und im Hotel Prince Gallas untergebracht .

Konfiskation i n Paris .
= Kopenhagen , 15 . Okt . Aus Paris erfährt die „Na -

tionaltidende "
, daß der Minister des Inneren , Malvq , dem Ge-

neralprokurator Weisung zur Beschlagnahme jeglicher beweg -
lichen und unbeweglichen Habe deutscher und österreichischer
Staatsangehöriger erteilt habe . Ausgenommen sind Polen ,
Tschechen und Elsaß -Lothringer .

Auflösung der Garibaldianer .

— Mailand , 16. Okt. Während heute morgen der „Corriere della
Sera " noch ankündigte , daß die in Frankreich gebildeten italienischen
Bataillone nach Dalmatien abgehen , meldet jetzt der den radikalen
Gruppen nahestehende „Messagero"

, daß der Abgeordnete Chiefs diese
Bataillone auflöste, weil sie ihr Ziel , nach Dalmatien zu gehen, nicht
erreichen können. Die italienischen Freiwilligen sollen laut „Fr . Z .

"

in die Heimat zurückkehren .

England und der Rrieg .
W .T .B . London. 16 . Okt. ( Nicht amtlich .) Dem „Daily Tele -

gras" zufolge hat die Regierung Englands Bestimmungen über die
Ausfuhr von Wolle und Baumwolle erlassen. Dadurch wird die
Ausfuhr von Wolle und Wollwaren und reinwollenen Tuchen, das
für Uniformen brauchbar ist , sowie die Ausfuhr aus Marine -Wolle
hergestellter Waren und eine Menge wollener Kleidungsstücke nach
allen ausländischen Bestimmungsorten , ausgenommen britische Besitz-
ungen , verboten . Die Folge wird eine wesentliche Einschränkung des
Handels auf den bedeutenden neutralen Märkten sein .

Furcht vor deutschem Einfall .

W .T .B . London, 16. Okt . Der militärische Mitarbeiter der
„Times " bespricht die Möglichkeit eines deutschen Einfalles in Eng »
land . Er hält den Versuch dazu keineswegs für unwahrscheinlich.
Die Deutschen selbst dürften aber zugeben, daß die Aussicht auf ein
Gelingen gering sei . Die Operationen zu Lande ließen augenblicklich
nicht annehmen , daß sie in absehbarer Zeit zu einer günstigen Ent -
scheidung für Deutschland führen würden . Die Not , die Deutschland
infolge des Krieges erleide , sei unsagbar . Die deutschen Führer
wissen den Verlust von 50 00« Mann als einen niedrigen Preis einzu-
schätzen, um die Ausschiffung der übrigen Truppen in England zu
sichern .

In einem weiteren Artikel beschäftigt sich der militärische Mit -
arbeite » der „Times " neuerlich mit einem deutschen Angriff Deutsch -
lands gegen England und schreibt :

„Wir müssen gewärtigen , daß wir in unserem Heimatlande ange-
griffen werden . Das kann aber nur durch eine Truppenexpedition
geschehen. Die Seeverteidigung eines Landes , wie England , bietet
große Schwierigkeiten . Nicht nur weil eine große Stärke wegen der
ausgedehnten Küste notwendig ist , sondern weil die tüchtigsten Trnp -
pen auf dem Kontinent sind und wegen des Fehlens eines nationalen
Heeres , das erst in der Bildung begriffen ist . Die Gefahr der Unter -
seeboote hält eine große Flotte von ihren Gestellungsorten fern . Die
Zeppeline und Minen legen dem Admiral Iellisoe eine große Verant -
wortung auf . Solange die Deutschen Fortschritte machen , besteht die
Möglichkeit, daß sie Truppen unter dem Schutz älterer Kriegsschiffe an
Land setzen können, während die Hauptslotte an anderen Orten im
Kampfe ist . Er gibt deutsche Häsen genug, wo eine viertel Million
Mann schnell eingeschifft werden könne , umsomehr. da Grund vor-
Händen ist , daran zu denken , daß der Kamps aus dem Festland - statt -
findet und weniger angestrengt zu sein scheint , so daß für die Deutschen
fast nichts zu tragen ist . Antwerpens Zukunft sei, daß Deutschland
sich in dieses Gebiet festzusetzen versucht , van wo es einen Schla?
gegen England richten kann. Je weniger Chancen Deutschland aus
dem Festlande hat . um so eher bereitet es einen Vorstoß aus England
vor , aber umsomehr Wahrscheinlichkeit besteht auch , daß er glückt.

beschlossen, alle für den Export bestimmten Eisenbahnwagen , die am
3 . Oktober schon beladen waren , den Austritt aus dem Lande zu ge-
statten . Ebenso wird auch die Ausfuhr des bis zum selben Tage aus
Schiffen verladenen Getreides gestattet . Infolge dieses Zugestand-
nisses der rumänischen Regierung werden demnächst 3 000 Wagen¬
ladungen Getreide ausgeführt werden.

Der Krieg zur See .
= Berlin , 17. Okt . (Privattel .) In Londoner Schiffahrts -

kreisen hegt man große Besorgnis um fünf schon längere Zeit
überfällige englische Dampfer und zwar um die „Cornish " .
die „Intrani "

, die „Maple Branch " und die „Highland Hope " .
Man vermutet , daß sie im Atlantischen Ozean den dort auf -
lauernden deutschen Kreuzern zur Beute gefallen sind.

1=3 Berlin , 16 . Okt . Das „Berl . Tagbl .
" meldet aus Mai -

land : Der „Corriere della Sera " erhält aus Petersburg fol -
gende Nachricht : Mit dem Kreuzer „Pallada " , der von deutschen
Unterseebooten in den Grund gebohrt wurde , sanken 560 Mann .
Bon der ganzen Besatzung blieben nur 7 Matrosen und 1 Mecha -
niker , die sich zufällig an Land befanden , am Leben . Die mu -
tigen deutschen Unterseeboote griffen eine ganze russische Krcu -
zerdivision an . Die ..Pallada " sank mit großer Schnelligkeit ,
deshalb konnte sich auch niemand retten . Die Techniker behaup -
ten , die „Pallada " fei von vielen Torpedos getroffen , da ein
Torpedo allein einen solchen Kreuzer nicht hätte in den Grund
bohren können . ( ? )

Die Minen in der Adria .
W .T .B . Wien , 15. Okt. Infolge der Intervention der itolieui -

schen Regierung hat die österreichisch - ungarische Regierung den äste, ,
reichisch-ungarischen Marineattache in Rom ermächtigt , sich mit einem
österreichisch -ungarischen Marineoffizier , der Sachverständiger in
Minensragen ist, nach Venedig zu begeben, um die Umstand« zu unter -
suchen, unter denen in der Adria Minen freigelegt worden sind . Diese
Untersuchung ist bereits abgeschlossen und hat zu der Feststellung gc -
führt , daß durch unberechenbare Zufälligkeiten einzelne der an der
österreichisch -ungarischen Küste fix angebrachten Seeminen sich von
ihren Ankern losgerissen haben und sodann durch den Wind und die
Strömung gegen die italienische Küste getrieben worden sind . Di?
österreichisch - ungarische Kriegsmarine hat sofort alle Maßregeln er
griffen , die geeignet sind, derartige Unglücksfälle in Zukunft zu ver-
hüten.

Gesterreich -Hlngarn und der Krieg .
T . Wien . 16. Okt . Aus Brixen wird gemeldet, daß ein Mädchen

aus Brixen dem Generalobersten von Hindenburg einen Gruß sandte
und als Antwort eine Feldpostkarte folgenden Inhalts erhielt : „Ich
danke für freundliches Heimgedenken. Der Krieg dauert hoffentlich
so lange , bis sich alles unserem Willen sügt. von Hindenburg , Gene-
raloberst .

"

Aus Ausland .
— Kopenhagen , 16 . Okt . Der „Berl . Lokalanz .

" meldet von
hier » Ms Keljingfors : Die Erregung der sinnländischen Bevöl -

Portugals KMtung .
Portugal vor der Mobilisation ?

— Genf . 16. Okt . Aus Lissabon wird der „Frkf . Ztg .
"

;
gemeldet , daß nach einem wichtigen Ministerrat der Minister
Präsident mit den Führern der politischen Parteien eine Un -

terredung hatte und mitteilte , daß die allgemeine Mobili -
sation bevorstehe . Das gegenwärtige Kabinett wird sich durch
Zuziehung der Führer der verschiedenen politischen Gruppen ^
zu einem

'
Ministerium der nationalen Verteidigung erweitern >

r
i>

Aus der Schweiz.
. . . . . . Okt . Die hiesige „Tribüne " erfährt , daß » irr Sozia -

liftensührer aus Deutschland, Frankreich , England und Rußland vor l
zwei Tagen hier eine Zusammenkunst hatten . Den Gegenstand der
Unterredung bildete der Krieg und besonders die Haltung der deut-
schen Sozialisten bei der Beratung des Kriegskredits im Reichs
tag . (Fr . ZQ

Die Kalkanstaaten .
= Konsta» tinopel , 16. Ott . (Nicht amtlich.) Der Minister r

öffentlichen Arbeiten , General Mahmud Pascha, erlitt gestern einen
Automobil -Unfall , wobei er leichte Verletzungen davontrug . De -
Minister dürfte in einigen Tagen wieder genesen sein .

Bukarest . 16 . Okt . Der die Gebrüder Buxton behaw
delnde Chirurg Toma Zonsecu erklärte , daß beide außer Le - ^
bensgesahr seien . Auf die beiden englischen Balkanagitatoren \
war bekanntlich ein Attentat verübt worden .

W .T .B . Burkarest, 16. Okt . Das halbamtliche Blatt „Vittorul ' !
meldet : Nach unseren Informationen hat die rumänische Regierung !

In der Schlacht.
Der Tag ist um . Man hat nicht heimgedacht,
Nichts denken mögen als das eine Fragen :
Angriffsbefehl ? Geht 's vorwärts ? Steht die Schlacht ?
Wir , mitten drin , wir wissen nichts zu sagen.
Granaten heulen auf , wie Katzen schrei'n,
Schrapnells zerspringen mit metall 'nem Klingen ,
Mit Paukentönen setzen Mörser ein.
Und Flieger kreisen wie auf Geierschwingen.
Blitz folgt auf Blitz, der Donner hinterher .
Und ist der Donner schon der nächsten Schüsse.
War 's rechts? War 's links ? Jetzt rasen kreuz und quer,
Die Höllenseufzer und die Todesküsse ,
Die Eijenfetzen reißen auf das Land ,
Und pflügen Furchen , daß die Schollen dampfen.
Und in der Wälder himmelhohem Brand
Unsichtbar rings ein Ringen , Stürmen , Stampfen .
An Schützengräben tief im feuchten Grund
- in Bataillon bis an den Hals vergraben .

Auf, auf ! kreischt eines Leutnants junger Mund
— Major und Hauptmann liegen für die Raben — .
Tornister über , das Gewehr zur Hand ,
Sieht man sie klettern — wie geblendet stehen —.
Erst tastend schreiten — dann aus Rand und Band
Hinjagen und im Feuer jäh vergehen.
Man reckt den Kopf und löscht die Bilder aus .
Schon wühlen wildre sich in unsre Sinne
Und slieh'n vorüber wie Gespensterbraus , *
Und greift man zu , fo wird man keines inne .
Jetzt vorgeschoben , jetzt zurückgerasst,
Neu eingesetzt mit fremden Truppentrümmern .
Im Munde faden , blutigroten Saft —
Sterbt , sterbt, nur siegt ! Was kann uns andres kümmer».
^)er Tag ist um . Man hat nicht heimgedacht
lnd mag nichts denken als das eine Fragen :

Angriffsbefehl ? Geht 's vorwärts ? Steht die Schlacht?
Wir mitten drin , wir wissen nichts zu sagen,
Und wissen nur : das Leben ist in Tand ,
Ein bißchen Atem nur zum Vorwärtstreiben ,
Doch fern am Rhein , dort liegt ein Wunderland ,
Deutschland geheißen — und soll Deutschland bleiben !

Vor Reims , 29. Sept . 1914 . Rudolf Hwjog .

Die Haltung Nordamerikas .
W .T .B . Newyork. 16. Okt. Das Fachblatt „Iren Age" schreibt :

Der Stabpreis ist niedriger , aber die Abnahme des Geschäftes sehr
gering von Woche zu Woche . Mehr und mehr glaubt man . daß , sollte
der Krieg länger sich ausdehnen , als man im allgemeinen angenom -
men hatte , dieses von zunehmender zerstörender Wirkung für die I
amerikanische Industrie sei . Stahl war sehr lebhaft . Es sind gute
Aufträge gebucht worden . In den anderen Zweigen herrscht nur
geringe neue Kauflust . Für Blech zeigte sich einige Nachfrage vom
Auslande . Nach den vorliegenden Berichten stnd Aufträge von
750 000 Weißblechbüchfen gebucht worden . Roheisen war träge die
Erzeugung nimmt ab . Für die ersten Monate des nächsten Jahres
war einige Nachfrage dafür zu merken.

Ein Bermtttlungsvorschlag Wilsons .
W .T .B . Köln . 17 . Okt . Die „Köln . Ztg ." bringt ein Tele -

gramm aus Berlin , in welchem gegenüber einem Artikel des
„Temps " vom 29. September mit der Behauptung , die deutsche
Regierung habe dem Präsidenten Wilson den Gedanken einer
Bermittelung eingegeben , festgestellt wird , dah dle erwähnte
Anregung Wilsons ihm in keiner Weise von der Deutschen
Regierung nahegelegt worden sei.

Die deutsche Regierung , überzeugt von den guten Ab -
sichten des Präsidenten , habe ihm ihren Dank für feine Be -
mühungen ausgesprochen , aber darauf hingewiesen , daß Eng -
land sich wiederholt dahin ausgesprochen habe , es werde den
Krieg bis zum äußersten führen . Sie wolle im übrigen keinen
Zweifel darüber aufkommen lassen , daß das deutsche Volk , das
solche Opfer gebracht habe , nur einen Frieden annehmen
könne , der ihm Bürgschaften für seine Sicherheiten In der Zu¬
kunft bringe und es vor neuen Ueberfällen schütze.

Die von dem „Temps " angeführten deutschen Bedingungen
find eine dem Bedürfnis der Selbsttäuschung entsprungene
Erfindung .
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Marchefe dl San Giuliano f .
W .T .V . Rom , 16. Okt . Der Minister des Aeußern , di

- an Giuliano ist heute nachmittag U3 Uhr gestorben .

= Antonio Marchese
di San Giuliano war am
10. Dezember 1852 zu Ca -
tania , also noch unter
bourbonischer Herrschast ,
geboren . Nach Beendi -
gung seiner Rechtsstudien
war der 24jährige zunächst
in Gemeindeämtern sei-
ner Vaterstadt tätig , die
zweite Hälfte dieser sechs-
jährigen Epoche als Sin -
daco . Aber seit er als
Kgjähriger ein Kammer -
Trainbat erlangt hatte ,
stellte er seine gesamte
Krast in den Dienst sei-
nes italienischen Gesamt¬
vaterlandes . Ueber sizi -
lianischen Regionalismus
war er grundsätzlich hin -
ausgewachsen .

Nach einem kurzen Unterstaatssetretariate in Giolittis erstem
Kabinette und einer einjährigen Verwaltung des Postdepartements
unter Pelloux ( 1893/1900 ) erlangte er im Dezember 1905 zum ersten
Male unter Fortis das auswärtige Amt , das seinen Namen auch der
europäischen Öffentlichkeit bekannt machte . Seiner Gesinnung getreu
machte er das Interesse Italiens zur alleinigen Richtschnur seiner
Politik . Daß er dieses Jneresse nicht durchgehend mit den Ueber -
lieferungen der letztvergangenen Jahrzehnte zusammenfallend glaubte ,
gab seinem Auftreten jene besondere Fa«be, die anfangs übertreibend
bei uns als eine bewußte Abkehr von den Wegen der früheren Drei -
bundszeit empfunden wurde . Schon daß er den alten Franzosenfreund
1870er Angedenkens Visconti Venosta als Italiens Vertreter auf die
Algeciras -Konferenz entsandte , wurde ihm verdacht ; mehr noch na -
türlich die Stellung , die dieser Herr dort in der Tat einnahm .

Aber den Ausgang der Konferenz hatte San Giuliano schon nicht
mehr als Minister erlebt , so daß er für die entscheidenden Abstim -
mungen , in denen sich sein Beauftragtor von seinen deutschen und
österreichischen Kollegen absonderte , persönlich nicht mehr verantwort¬
lich war . Indessen kehrte er aus London , wohin er einige Zeit als
Botschafter gegangen war , doch bald wieder auf den früher bekleideten
Posten zurück, den er seitdem zu wiederholten Malen auf erheblich
längere Zeit verwaltet hat . Besonders bei den großen Ereignissen ,
die wir seit Michaeli 1911 auf der Weltbühne vorüberziehen sahen ,
hat San Giuliano Pate gestanden . Besonders bei der Eröffnung des
Tripoliskrieges und dem vielumstrittenen staatsrechtlich voreiligen ,
Annexionsdekret vom S . November , dann aber auch beim Abschluß
des Lausanner Friedens .

Der gleichzeitig mit diesem Friedensschlüsse ausbrechende Bal -
kankrieg sollte dann zu einer Wiederannäherung Italiens an Oester-
reich führen . Das Erscheinen der Serben am Adria und das bald
darauf erfolgende Vordringen der Griechen von Süden her in die den
italienischen Sonderinteressen empfindliche Gegend von Valona führte
die beiden Mächte zu gemeinsamer Abwehr zusammen . Das trat schon
bei der vorzeitigen Verlängerung des Dreibundes im Dezember 1912
und ihrer alsbaldigen Veröffentlichung hervor ; mehr beinahe noch bei
den albanischen Verständigungen jener Periode . San Giuliano und
der neue Leiter der österreichischen Politik , Graf Berchthold , schienen
sich auch persönlich gut zu verstehen , wie auf verschiedenen Konferenzen
in Buchlau und Abbazia sich zeigte .

So hat man sich trotz der Erinnerungen von Algeciras allmählich
den Marchese di San Guiliano als einen Vertreter des Dreibund -
gedankens anzusehen gewöhnt . In sofern reißt ja sein Tod eine Lücke
in den Zusammenhang . Wenn man aber erwägt , daß eben der Heim -
gegangene in seinen Anfängen gar kein besonderer Parteigänger der
Überlieferungen aus der Crispizeit war , und sich erst später mehr und
mehr in die Notwendigkeit hineinempfunden zu haben scheint , die
Fühlung mit der deutsch-österreichischen Mächtegruppe nicht zu ver -
lieren , so darf man eigentlich eher vertrauen , daß die Haltung Jta -
Kens von diesem Todesfalle unabhängig bleiben werde , weil sie von
den Verhältnissen mehr als von den persönlichen Gesinnungen der
jeweilig amtenden Männer bestimmt wird .

(Neue Meldungen .)
W .T .B . Rom , 17. Okt . (Von unserem Privatkorresponden¬

ten . ) Das Hinscheiden des Ministers di San Giuliano hat hier
in den weitesten Kreisen lebhaftes Bedauern hervorgerufen .
Es ist bekannt , daß der Staatsmann dem Dreibund als der für
Italien vorteilhaftesten Kombination aufrichtig zugetan war
und ihn trotz aller gegnerischen Einwirkungen bis zum letzten
Augenblick seine Treue bewahrte . Sein persönliches Verhältnis
zum deutschen Botschafter war bis in die letzten Tage ein be-
sonders freundschaftliches gewesen . Noch vor wenigen Tagen
empfing er ihn an seinem Krankenbett .

W .T .B . Rom , 16. Okt . Ministerpräsident Salandra hat ,
wie die Blätter melden , interimistisch das Ministerium der aus -
wältigen Angelegenheiten übernommen .

Aus der Aeftdenz .
Ka r l s r u h e , 17. Oktober.

-f Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm im Laufe
des gestrigen Tages die Borträge des Ministers Dr . Rheinboldt ,
des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb entgegen . Ihre Königliche Hoheit die
Grogherzogin besuchte gestern nochmals die Verwundeten in
Pforzheim .

: : : Zhre Majestät die Kaiserin trifft heute nachmittag
3 Uhr 58 Min . zum Besuche der großherzoglichen Herrschaften
hier ein . Sie wird am Bahnhof voraussichtlich vom Eroßherzog
und der Großherzogin Hilda , sowie der Eroßherzogin Luise em-
pfangen und sich zu etwa IVistündigcm Aufenthalt ins Schloß
begeben . Die Abfahrt erfolgt um 5 Uhr 50 Min . Die gesamte
Bürgerschaft nimmt , wie stets bei den Besuchen der Mitglieder
des Kaiserhauses in unserer badischen Residenz , auch an diesem
Besuche, der in so schwerer und doch so herrlicher Zeit erfolgt ,
innigen Anteil und bringt der hohen Frau herzlichste Grüße
entgegen .

-4- Vaterländische Versammlung in der Festhalte . Ihre
Königlichen Hoheiten der Grogherzog und die Grogherzogin
sowie Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise haben
ihr Erscheinen zu der am Sonntag , den 18. ds . Mts . , abends
^ 9 Uhr , im großen Festhallesaal stattfindenden vaterländischen
Versammlung der Bürgerschaft zugesagt . Besondere Ein -

Gndtsche Dresse .

ladungen zur Veranstaltung ergehen nicht . Eintrittskarten
sind nicht notwendig .

S Nicht tot , sondern nur verwundet und gesangen . Regie -
rungsbaumeister Max Koch in Karlsruhe , Leutnant der Re -
serve , der s. Zt . als auf dem Felde der Ehre gefallen gemeldet
worden ist, befindet sich noch am Leben und verwundet in fran -

zösischer Gefangenschaft .
0 Militärfahrsch - ine sür Rekruten . Aus Anlag der jetzt beg '.n-

nenden Einberufung von Rekruten des Jahrgangs 1914 sei daraus
hingewiesen , daß diese auf den Staatsbahnen keine freie Fahrt zu den
Garnisonen oder Sammelpunkten haben . Rekruten müssen sich ent -
weder gegen Vorzeigung ihrer Gestellungsbefehle Militärfahrkarten
lösen , oder sie werden auf Kosten der Militärbehörden aus Militär -

fahrschein befördert . Letzteres geschieht indessen nur bei Massentrans -

porten .
A Bei der gestrigen Eisenbahner -Verabschiedung durch den Groß-

Herzog , worüber schon im Abendblatt berichtet wurde , waren noch
anwesend Finanzminister Dr . Rheinboldt , Ministerialdirektor Geh .
Rat Schulz von der Eisenbahnabteilung des Finanzministeriums ,
Generaldirektor Staatsrat Roth u . a ,

— Ausnahmetarif für Eicheln . Mit dem 15 . Oktober ds . Is .
ist aus Anlaß des Krieges auf den meisten deutschen Staats - und
Privatbahnen ein Ausnahmetarif für Eicheln zu Futterzwecken in
Ladungen von 10 t auf der Grundlage des Spezialtarifs III ein -
geführt worden , der dazu dienen soll , den reichen Ertrag unserer
Wälder an dieser Frucht , während des gegenwärtigen Kriegs in aus -
giebiger Weise für die Fütterung nutzbar zu machen . Einzelne Stücke
des Ausnahmetarifs können bei den Güterabfertigungsstellen zum
Preise von 3 Pfg . bezogen werden .

/X Konfisziert wurde gestern durch die hiesige Polizei bei den
hiesigen Kolporteuren der neueste Schlager : „Das Rätsel vom Welt -
krieg 1914, wer bleibt Sieger ? " Auf dem Blatt ist abgebildet der
Kopf eines Engländers , Russen , Belgiers und eines Franzosen . Die
Frage wird gelöst durch Zusammenlegen an den durch Striche kenntlich
gemachten Stellen , das schließlich das Bildnis unseres Kaisers ergibt .

<= •■ Patriotisches Konzert . Auf das , morgen , Sonntag , den 18 .
Oktober von halb 4 Uhr bis halb 7 Uhr nachmittags in der Festhalle
stattfindende patriotische Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle
unter der Leitung ihres Dirigenten , Herrn Obermusikmeister a . D .
H . Liese , machen wir auch an dieser Stelle ganz besonders aufmerksam .
Das Programm enthält u . a . Deutsche - und Oesterreichische Musik -
stücke von Wagner und Strauß , ferner ein neues Lied mit Text :
„Deutschlands Jugendwehr "

, Gedicht von Heinrich Wagener (einem
Karlsruher ) und in Musik gesetzt von H . Liese sowie auf vielseitigen
Wunsch : „Ein Hoch den Tapferen von „U 9"

, der Tapferen Deutschen
Flotte , Hurra ! Hurra ! Marsch von Liese .

- : - Palast - Lichtspiele , Herrenstraße : „Atlantis " von Gerhart
Hauptmann . In märchenhafte und poetische Gefilde führt uns die
Sage von der Atlantis . Stimmungsvoll klingen in verschiedenen
Dichtungen die Töne versunkener Glocken zu uns herauf . Eine ganz
eigene Poesie des Meeres . Niemals würde die Bearbeitung eines in
der Szenerie so wechselvollen Romanes in ähnlicher Weise für die
Bühne möglich sein . Auf diesem Gebiet ist der Film entschieden vor -
aus . Aus friedlichen und erschütternden Szenen des Familienlebens
heraus führt uns das Bild in die sonnigsten Landschaften des Hoch-
gebirges und weiter in das Treiben der Hauptstadt Berlin . Der
Dichtung Gerhart Hauptmanns folgend , kommen wir auf einen gro -
ßen Ozeandampfer und erleben die schaurige Katastrophe eines
Schiffsunterganges . Es folgen weiter vielseitige Szenen in Newyork ,
wo der Held im Bild weiter verfolgt wird , gleichviel ob er im Tram -
bahnwagen durch die Stadt fährt , im Variete weilt oder im Expreß -
zug sitzt — oder ob er in einsamer Berghütte in prachtvoll winter -
licher Einsamkeit lebt . . . Die Gewissenhaftigkeit , mit der der Film
alle Schwierigkeiten überwindend , in 2stündiger Vorführung den
Wortlaut eines großen Romans wiedergibt , macht ihn zu einer befon -
deren Sehenswürdigkeit !

Q Mitteil »«gru aus der Karlsruher S !adt » tsßh »«s
vom 15. Oktober 1914.

Versorgung der Einwohnerschaft mit Kartoffeln . Zum
Zwecke der Versorgung der hiesigen Bevölkerung mit guten
und preiswerten Kartoffeln hat die Stadtverwaltung zunächst
50 Eisenbahnwagen dieses wichtigen Nahrungsmittels (größ -
tenteils aus dem Kraichgau und dem Taubergrund ) bezogen .
Dieselben sollen von kommender Woche an im Gaswerk I (Kai -
ser-Allee 11 ) in Mengen von 1 bis 10 Zentner an einen ein -
zelnen Haushalt zum Selbstkostenpreis abgegeben werden .
Zwischenhändler sind ausgeschlossen . Bestellungen für ins
Haus zu liefernde Mengen haben alsbald schriftlich oder münd -
lich bei der Verwaltung des Gaswerkes I zu erfolgen . Hier -
wegen ist bereits eine öffentliche Bekanntmachung ergangen .

Vergleich mit der Gemeinde Knielingcn über Entschädigung
sür Gemarkungsabtretung . Der Bürgerausschuß hat in seiner
Sitzung vom 7 . Juli d . I . einem zwischen der Stadtgemeinde
Karlsruhe und der Gemeinde Knielingen getroffenen Ueberein -
kommen , wonach die Stadt Karlsruhe die Gemeinde Knie -
lingen mit elektrischer Energie versorgt und die städtische Stra -
ßenbahn von der Rheinstraße nach der Knielinger Landstraße
nach Knielingen verlängert , die Gemeinde Knielingen dagegen
ihre Entschädigungsansprüche aus der Gemarkungsgrenzver -
legung des Jahres 1901 auf 30 000 Mk . ermäßigt , unter der
Bedingung zugestimmt , daß die Gemeinde Knielingen der Stadt
Karlsruhe die in dem ehemaligen Knielinger Gemarkungs -
gebiet vorhandenen öffentlichen Wege , welche z . Z . noch grund -
buchmäßig Eigentum der Gemeinde Knielingen sind, aber von
der Stadt Karlsruhe unterhalten werden , nunmehr unentgelt -
lich zu Eigentum überweist , und ferner der Stadt Karlsruhe
einen ihr gehörigen schmalen Streifen Gelände längs des
Landgrabens , nördlich der Honsell - Straße , gegen mäßige Ver -
gütung verkauft . Bei den mit der Gemeinde Knielingen hier -
wegen geführten Verhandlungen wurde vorbehaltlich der Zu -
stimmung des Bürgerausschusses der Gemeinde Knielingen und
jenes der Stadtgemeinde Karlsruhe eine Verständigung dahin
erzielt , daß die Gemeinde Knielingen die Grundstücke Lgb .
Nr . 785&a im Flächeninhalt von etwa 534 qm und Lgb . Nr .
7858 im Flächeninhalt von etwa 7733 qm zum Preis von
10 000 Mk ., sowie die in dem ehemaligen Knielinger Gemark -
ungsgebiet vorhandenen öffentlichen Wege , welche z . Z . noch
grundbuchmäßig Eigentum der Gemeinde Knielingen sind, im
Flächeninhalt von 15 882 qm zum Preis von 2000 Mk . an die
Stadtgemeinde verkauft und das Grundstück Lgb . Nr . 7857 mit
2354 qm (Landgraben ) unentgeltlich in das Eigentum der
Stadtgemeinde Karlsruhe überweist . Nachdem der Bürger -
ausschuß der Gemeinde Knielingen inzwischen diesem Ueber -
einkommen zugestimmt hat , erteilt demselben auch der Stadtrat
die Genehmigung und beschließt Vorlage an den Bürgeraus -
schuß mit Antrag auf Zustimmung .

Murgkraftwcrk . Nach den von der Großh .« Oberdirektion j
des Wasser - und Straßenbaues mitgeteilten Plänen über die !

Kette &
Führung der 110 000 Voltleitung Karlsruhe —Rheinau d«s
Murgwerkes auf der Gemarkung Karlsruhe kommt ein Mast
auf den städtischen Grundstücken Lgb . Nr . 10 788 im Gewann
Vautenbruch und Eichstädtwiesen zu stehen . Der Stadtrat
erklärt sich mit der in Aussicht genommenen Leitungsführung "

einverstanden und erteilt die nachgesuchte Genehmigung zur
Aufstellung eines Mastes auf dem bezeichneten städtischen
Grundstück . Der mit der Gr . Oberdirektion hierüber abzu .
schließende Vertrag wird gutgeheißen .

Elektrizitätsversorgung einiger Gemeinden durch das
städtische Elektrizitätswerk . Der Stadtrat erklärt sich mit dem
von der Großh . Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues
gestellten Bedingungen , unter welchen der Stadtgemeinde die
Benutzung des Staats - und Domäneneigentums an öffentlichen
Wegen , öffentlichen Gewässern , Eisenbahnen , Waldungen usw .
für die Herstellung und den Betrieb der Stromverteilungs -
anlagen zur Versorgung der Gemeinden Bulach , Durlach ,
Eggenstein , Knielingen , Teutschneureut und Welschnenreut mit
elektrischer Energie gestattet wird , einverstanden .

Städtische Volksbildungskurse . Mit Rücksicht auf die
Kriegslage wird in diesem Jahre von der Einrichtung von
Volksbildungskursen (Arbeiterfortbildungskursen ) abgesehen .

Der große Rathaussaal wird dem Katholischen Frauenbund aus
22 . Oktober , 12. November und 8 . Dezember d . I . sowie 7. Januar k. I .
zur Abhaltung von Vorträgen über „Der Krieg und das nationale
Frauengewissen "

, „Der Krieg und die Hinterbliebenenfürsorge "
,

„Mutter und Kind in der Kriegszeit " und „Der Krieg und die Ver
wundetenpflege " und dem praktischen Arzt Dr . Janson auf 28 . Oktober
d . I . , abends V* 7 Uhr zur Abhaltung eines Vortrages mit Lichtbildern
über „Die ärztliche Versorgung unserer Kriegsteilnehmer " zugunsten
des Roten Kreuzes zur Verfügung gestellt .

Wirtschaftsgesuche . Das Gesuch des Karl Eisinger um Erlaubnis
zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Zum Eafe
Grünwald " mit der Stehbierhalle „Zum Stehwagen " im Hause Rüp -
purrer Straße 2 wird dem Gr . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Stadtrat Heidelberg für
Uebersendung eines Exemplars der vom Gaswerksverwalter Wilhelm
Veith verfaßten Darstellung „Das Gaswerk Heidelberg , seine Eni -
stehung und Entwicklung " und der Frau Ida Utz für einen dem
Stadtgarten zugewendeten Graupapagei .

Karlsruhe« Schwurgericht .
A Karlsruhe , 16 . Okt . In der heutigen Nachmittags -

sitzung wurde gegen den Schneider Karl Freude aus Aue
wegen Miinzverbechens

verhandelt .
Den Vorsitz führte Landgerichtsrat Baumgartner , Bei¬

sitzer waren Landgerichtsrat Heim und Landgerichtsrat Morn -
hinweg . Vertreter der Staatsanwaltschaft war Assessor Dr .
Rönnberg ; Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Dr .
Ellenbogen . Geladen waren 6 Zeugen .

Der Angeklagte Freude wurde am 13. Juni auf dem Meß -
platze in Karlsruhe verhaftet , nachdem er dort eine Anzahl
falsche Zwei -Mark -Stücke ausgegeben hatte . Er gab zu, sechs
Stück in Umlauf gesetzt zu haben . Verschiedene Falschstücke wur -
den nach seiner Verhaftung noch bei ihm vorgefunden , eine An -
zahl Stücke warf er bei seinem Transport nach der Polizeiwache
fort , sie wurden jedoch später gefunden . Im ganzen wurden 23
Falschstücke festgestellt , die zum Teil bei ihm vorgefunden , zum
Teil von Betrogenen eingeliefert wurden . Die Falsifikate will
Freude von zwei Unbekannten in der Herberge zur Heimat
gekauft und zwar will er ihnen für 25 Stücke 20 Mark bezahlt
haben , nachdem sie zunächst 30 Mark haben wollten .

Nach dem Gutachten des Sachverständigen Münzrates Wil -
Helm Zentner sind die Falschstücke aus einer Zinnmischung her -
gestillt und wahrscheinlich wurde dazu eine Metallform , keine
Eipsform verwendet . Die Stücke stammten aus ein und der -
selben Form . Die Ausführung ist im großen und ganzen nicht
besonders gelungen . Den Geschworenen wurden zwei Fragen
vorgelegt : ob der Angeklagte schuldig ist , nachgemachtes Geld
sich verschafft und in den Verkehr gebracht zu haben und ob ihm
mildernde Umstände zuzubilligen seien .

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft , Dr . Rönnberg , plä -
dierte für Bejahung der Schuldfragen und Verneinung der
Frage nach mildernden Umständen .

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Ellenbogen , trat für
Gewährung mildernder Umstände ein .

Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage und die Frage
nach mildernden Umständen .

Das Gericht verurteilte ihn gemäß dieses Wahrspruches
zu einer Gefängnisstrafe von 10 Monaten , abzüglich 4 Mo -
naten Untersuchungshaft .

Mit der Erledigung dieses Falles war die Tagesordnung
der Tagung des Schwurgerichts im 4 . Vierteljahre erschöpft .
Der Vorsitzende , Landgerichtsrat Baumgartner , dankte den Ge-
schworenen für ihre Mitarbeit und bemerkte , daß , wenn man
mit bestem Wissen nach Recht und Wahrheit suche , man dadurch
auch mitarbeite an dem hohen Ziele , deutsches Recht und deutsche
Kultur zu fördern und Lüge und Frevel zu bekämpfen . Daß
deutsches Wesen , deutsche Einigkeit und deutsche Kraft siegen
möge , mit diesem Wunsche schloß der Vorsitzende die Tagung .

Auszun aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

16 . Okt . Karl Keller von Leimersheim ( Pfalz ) , Monteur hier ,
mit Karoline Fuchs von hier ; Wilhelm Stabenow von Schilde ( Kreis
Drainburg , Pommern ) , Monteur hier , mit Hilda Hodapp von Wald -
ulm (A . Achern ) .

Eheschließungen :
15 . Okt . : Friedrich Linnemann von Dudensen (Kreis Neustadt ,

Pommern ) , Vizefeldwebel hier , mit Anna Lippold von Raum -
bürg a . d . Saale, ' Bernhard Hug von Ebnet (A , Freiburg i . V .) ,
Briefträger , zurzeit Reservist beim Bekleidungsamt 14. A .- K . , hier ,
mit Emma Kleiser von Vöhrenbach (A . Mllingen ) .

Geburten :
12. Okt . : Erwin Alfred , Vater Karl Herdle , Möbelpacker . —

14. Okt . : Kurt Friedrich . Vater Albert Kramer . Fahrkartendrucker :
Katharina , Vater Karl Heitlinger , Wagner .

Todesfälle :
12 . Okt . : Helene Reißer geb . Stroh , alt 78 Jahre . g«sch. Ehe -

frau des Schlossers Gustav Reißer . — 14 . Okt . : Wilhelmine Hoff -
mann geb . Weißhaar , alt 55, Jahre , Ehefrau des Hauptlehrer » Ioh .
Georg Hosmann . — 15. Okt . : Auguste Haupt geb . Babberger , alt 74
Jahre . Witwe des Bahnarbeiters Wilhelm Haupt .

Beerdigunriszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene ».
Samstag , den 17 . Oktober : 4 Uhr : Wilhelmine Hofmaim, Haupt -

lchrers - Ehefrau . Bachstraße 52. in Mühlbura beerdigt
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter deni

7. Oktober 1314 gnädigst bewogen gefunden, dem Amtsdiener Georg
Stegmiiller beim Amtsgericht Bruchsal die kleine goldene Verdienst-

, medaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unter dem 5.

Oktober 1914 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 - Juli 1914 ab
den Telegraphensekretär Johann Enderle aus Bruchsal zum Ober -

' telegraphensekretär beim Telegraphenamt in Pforzheim zu ernennen .
UUJii

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Zu Leutnants der Reserve befördert : die Vizefeldwebel Herrmann
^Mannheim ) , Wunsch ( Rastatt ) , Müller , Leers (Offenburg ) , im 2.
Pion .-B . Nr . 14 ; zum Lt. d. Landw . -Pion . 1. Aufgeb. befördert : Vize-
seldwebel Seyfried (Pforzheim ) , im 2. Pion .-B . Nr . 14 ; zum Oberlt .
befördert : Lieber , Lt . a . D . ( II Düsseldorf) , zuletzt im Drag .-R . Nr .
22 ; zum Hauptmann befördert : Oberlt . v . Res . a . D . Bötticher (V
Berlin ) , zuletzt in d . Res . d . Fußart . -Regts . Nr . 14 ; zum Leutnant der
Reserve befördert : Vizefeldwebel Benjamin (Karlsruhe ) im Res .-
Jäger -B . Nr . 11 ; zum Leutnant d. Ref. befördert : Vizewachtmeister
Clemm v . Hohenberg (Freiburg ) , jetzt b . Drag .-R . Nr . 14.

Badische Chronik.
— Karlsruh ; , den lfi . Okt . Das soeben erschienene Iustizmini -

sterialblatt Nr . 25 enthält zwei Erlasse des Badischen Justizmini -
steriums über das Einigungsamt der Handestammer Konstanz und
über die Einziehung von Vorschüssen und Jahreskosten in den in-
folge des Krieges unterbrochenen oder ausgesetzten bürgerlichen
Rechtsstreitigkeiten .

( !) Ettlingen , 16. Okt . Die Gendarmerie wurde gestern
nachmittag , wie der „Bad . Landsm .

" berichtet , von der Bahn -
Hofwache davon verständigt , daß von Ettlingenweier her nach
Ettlingen ein französischer Offizier in deutscher Grenadier -
uniform zu Fuß unterwegs sei . Der Spion ist angeblich kurze
Zeit darauf am Holzhof in die Albtalbahn gestiegen und soll
n̂ach Karlsruhe entkommen sein . Dort ist der Franzose dem
Vernehmen nach festgenommen worden . Wie es heißt , sollen
.sich noch verschiedene andere französische Militärs unter dem
Schutzmantel der deutschen Uniform in der Umgegend aufhalten .
(Hier in Karlsruhe ist über die etwas mysteriös klingende Ver -
Haftung nichts zu erfahren . Red .)

Ii. Mannheim , 16. Okt . Der zur Zeit herrschende dichte
Nebel morgens und abends hat gestern und heute schwere
Zusammenstöße zwischen Straßenbahnwagen und Fuhrwerken
gehabt . Zm Vorort Feudenheim fuhr ein elektrischer Wagen
gestern abend in der Hauptstraße auf ein Frachtfuhrwerk aus
Aldenburg , wobei der Straßenbahnwagen erheblich beschädigt
wurde , Personen aber glücklicherweise nicht zu Schaden kamen .
— Nicht so glücklich ging ein heute vormittag 6 Uhr beim
alten Elektrizitätswerk im Stadteil Mundenheim erfolgter
Zusammenstoß ab . Der auf seinem Fuhrwerk eingeschlafene
25 Zahre alte Fuhrmann Heinrich Schäfer aus Schifferstadt
wurde bei dem Zusammenstoß etwa 20 Meter zurlickgeschleu-
dert und zog sich schwere innere Verletzungen zu . Straßen -
bahnwagen und Fuhrwerk sind ebenfalls stark beschädigt
worden .

g Heidelberg , 16 . Okt . Wie das „Hdlbg . Tgbl .
" hört ,

werden im Laufe dieser Tage , heute beginnend , verschiedene
Gruppen gefangener französischer Offiziere , etwa 240, hier ein¬
treffen und in der neuen Kaserne untergebracht . Zur Be -
dienung der Herren sind weitere 40 gefangene französische
Soldaten befohlen . Die Ueberwachungsmannschast ist bereits
lgestern abend angekommen und besteht aus etwa 70 deutschen
Landsturmleuten .

(-) Weinheim . 16 . Okt . Der hiesige Gemeinderat beschloß,
bei der .Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft A .-G . in Mann -
heim wegen der verzögerten Inbetriebnahme der elektrischen
Straßenbahn Mannheim — Weinheim Schritte zu unterneh -
men . Laut Vertrag sollte der Betrieb , unter Androhung von
Konventionalstrafe schon am 1. Juli d. I . eröffnet werden . Die
oberirdische Drahtleitung ist bis auf die Strecke Viernheim —
Käfertal schon fertig gestellt .

:# Durbach, 16. Okt. In unseren: berühmten Weinorte hat man
allgemein mit der Weinlese begonnen . Die Menge lieh viel zu wün -
schen übrig , die Eüte wird dagegen sehr gelobt . Es wurden bereits'
mehrere Käufe zum Preise von 60 bis 70 Mark für das Hektoliter ab-
geschlossen.

S> Offenburg . 16. Okt . Die Erneuerung der Fassade des
Bezirksamtsgebäudes wird in der nächsten Zeit vollendet sein .
Die Fassade ist , wie von berufener Seite festgestellt wurde ,
ein treffliches Werk des ausklingenden Louis XIV .-Stils , es
ist überall die typische, steife Barockisierung der Renaissance¬

formen wie sie auch in Rastatt und an der FavorUe vorhan «
den sind . Das große aus Eichenholz geschnitzte Tor aus "der
Mitte des 18 . Jahrhunderts wurde in seiner ursprünglichen
Schönheit wieder hergestellt . Außer dem schmiedeeisernen , ganz
vergoldeten Geländer tritt das große markgräfliche Wappen
besonders hervor .

( ! ) Lahr , 16. Okt . Der Geschäftsbericht der Lahrer Stra -
ßenbahngesellschast über das Jahr 1913/14 entnehmen wir : Im
verflossenen .Geschäftsjahre wurde folgendes Ergebnis erzielt :
a ) Gesamteinnahmen 128 073 .54 M , gegen 123 679 .98 M im
Vorjahre ; b ) Gesamtausgaben 112158 .27 M , gegen 113 564 .11
Mark im Vorjahre , somit Ueberschuß 15 915 .27 Ji , gegen
10115 .87 Jl im Vorjahre . Das Berichtsjahr hat eine Ver -
kehrszunahme in fast durchweg allen Verkehrszweigen zu ver -
zeichnen . Die Frage der Elektrifizierung unserer Bahn hat
ihren Abschluß dadurch gefunden , daß die sämtlichen Verträge
zwischen der Stadtgemeinde Lahr , der E . L . G . in Berlin und
unserer Gesellschaft von den in Betracht kommenden Körper -

schaften gutgeheißen wurden , so daß der Vertragsschluß erfolgen
kann . Die Wirkung dieser Verträge ist auf den 1. März 1916
festgesetzt, bis zu welchem Zeitpunkt .auch die Elektrifizierung
unserer Bahn durchgeführt sein muß .

: ! : Freiburg , 16. Okt . Das Lokalkomitee für das ärztliche
Fortbildungswesen in Freiburg hat beschlossen, im kommenden
Wintersemester keine Fortbildungs -Vorträge und -Kurse an
der Universität abzuhalten . Die kriegs -chirurgischen Vorträge
und Demonstrationen , welche seit Inbetriebnahme der Laza -
rette abgehalten werden , finden bei den Aerzten großes
Interesse und sind gut besucht.

L . Meßkirch , 16. Okt . Bei Fricourt in Nordfrankreich
wurde der Gefreite Friedrich Stehle . Flaschnermeister dahier ,
von einer Granate getroffen . Er ist den Heldentod gestorben .
Stehle war Adjutant der Freiw . Feuerwehr und Fähnrich des
Militärvereins . Mit dem Tode dieses Mitbürgers ist der dritte
und letzte Flaschnermeister der hiesigen Stadt im Laufe dieses
Jahres gestorben . Seine beiden Kollegen haben , wie seinerzeit
berichtet , den Tod durch Unglücksfälle gefunden .

L . Stockach, 16. Okt . Die Eeldsammlung für das Rote

Kreuz hat auch in den letzten Wochen wieder reiche Zuwendnn -

gen erhalten , sodaß jetzt die Summe von 13 200 Jl erreicht ist.
Die Sammlung wird weiter fortgesetzt .

Konstanz . 16 . Okt . Das Ministerium gibt bekannt , daß
die Handelskammer Konstanz gemeinsam mit der dortigen
Handwerkskammer ein Einigungsamt errichtet hat , welches
den Kreis Konstanz umfaßt . Der Vorstand des Einigungs -
amtes besteht aus mindestens 7 von der Handelskammer und
Handwerkskammer ernannten Personen ; seine Geschäftsstelle
befindet sich in den Geschästsräumlichkeiten der Handelskam -

mer Konstanz : Zuschriften an das Einigungsamt sind an „das

Einigungsamt der Handelskammer und Handwerkskammer
Konstanz " unter der Adresse : „Handelskammer Konstanz " zu
richten . Ebenso hat die Handelskammer für die Kreise Lörrach
und Waldshut zu Schopfheim ein Einigungsamt errichtet ,
dessen Tätigkeit die genannten beiden Kreise umfaßt . Es
besteht aus 6 von der Handelskammer ernannten Personen
und hat seine Geschäftsstelle in dem Gebäude der Handels -
kammer zu Schopfheim , wohin an das Einigungsamt zu
stellende Ersuchen zu richten sind.

— Konstanz, 16 . Okt . Die Strafkammer verurteilte den 35-
jährigen verheirateten Agenten Willy Eichhorn von Saalfeld we -
gen Betrugs im Rückfall zu drei Jahren 1 Monat Zuchthaus und
500 Mark Geldstrafe. Der Verurteilte hatte in verschiedenen Ort -
schaften der Bezirke Pfullendorf , Meßkirch , Engen , Radolfzell , Walds -
Hut und St . Blasien sich als Direktor von Banken und Kommissions-
geschäften ausgegeben , und die Leute durch schwindelhafte Angaben
um zum Teil beträchtliche Beträge gebracht.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
— Karlsruhe , 16. Okt. Auf dem Feld der Ehre sielen : Eefr . F>ne ->

drich Müller von Weinheim , Kaufmann Eugen Zaum von Baden -
Baden , Theodor Mack von Oetigheim . Unteroff . d. R . Andreas Stei -
mel von Bühlertal , Johann Bäuerle von Bühlertal , Schlosser Rudolf
Zink von Sasbachwalden in der Maschinenfabrik Karl Stolzer in
Sichern , Vizefeldw. d . R . Fritz Viewer von Achern , Rudolf Kienzler
von Villingen , Mechaniker Johann Pavaronschitz von Villingen ,
Kunstmaurer Friedrich Schweigert von Freiburg -Haslach, Ref. Robert
Mayer von Neustadt i . Schw ., Res. Schreiner Artur Werne von Elln -
delwangen , Karl Sieber und Joh . Schaupp, beide von Stetten a .
k. M . , Waldhüter Mayer von Eigeltingen bei Stockach. Inf . Heinrich
Bruttel von Oberlauchringen , Einj .-Eefr . Architekt Julius Büchold
von Konstanz. Landwehrmann Eugen Behr von Karlsruhe , Reinhard
Ohwald , Eefr ., Reg . 112, Hyronimus Sälzler , Löwenwirt , Res. v .
Jnf .- Reg . 170, Albert Knebel , Eefr . beim Jnf .-Reg . III , sämtlich aus
Wiesental .

Aus der 51 ♦ Verlustliste.
Infanterie -Regiment Nr . 114, Konstanz und Burg

Hohen zollern .
Reservist Buth , bisher vermißt , ist verwundet ; Musketier StefanBenz II ., bisher verm . , ist im Lazarett ; Musketier Emil Baum , bis -

her verm ., ist im Lazarett ; Gefreiter Hermann vom Berge , bish ver-
mißt , ist im Lazarett ; Musketier Adolf Luchert , bish . verm . . ist verw •
Musketier Josef Eöppert . bish . verm ., ist verw . ; Reservist Joses Hiübert (Hilpert ) , bish . verm . . ist verw . ; Reservist Julius Pierrevellein .bish . verm ., ist verw . ; Gefreiter Hans Reiser , bish . verm ., ist im La-
zarett ; Musketier Johann Renner , nicht tot . sondern im Lazarett -
Reservist Storz , bisher verm . . ist im Lazarett ; Reservist Strubel , bish

'
verm ., ist im Lazarett ; Musk . Fritz Schmidt , bisher verm . ist v-rwMusketier Luzian Thomann , Musketiere Josef Jung , Emil WaldIEduard Fröhle , sämtl . bish . verm ., sind verw . ; Musketier HeinrichKäufer , nicht tot . sondern verw . ; Musketier Karl Eötz , bish verm istverw . ; Reservist Eugen Guide, bish . verm ., ist verw . ; Musketier Alb
Ochs , bisher verm . . ist verw ., llnteroff . Jeremias Steppe , bishervermißt , ist im Lazarett .

B r i g a d e-E r s a tz-B a t a i l l o n N r . 82. O f f e n b u r g.
Gefreiter Theophil Klima . Nieder Rydultau , Kreis Rybnik , bis ,her gefangen , ist zur Truppe zurückgekehrt .
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WVl „ September - Juni .
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~ - 1 V I ralwasser - , Terrain -, Freiluft .
, , , liege - Kuren . — Zandersaal , lialt -wasseranstalten , Inhalatorium etc. Alle Hotels und Pensionen im

igen . Direkte Schnell -
v —.- - r - =— • - " . .—München und Wien .Alle Kureinrxchungen werden weiter geführt. 229JTV. 17 Wivw gwiuill b. ^

Prospekte gratis durch die Kurvorstehung .

A r ~ und ^ 7
Mundwasser

kalodont

s?
ta

InSn - Auswurf - UntersucbonqeD
I HIB Chem. - technische Begutachtungen und Auskünfte .Chem. - technische Begutachtungen und Auskünfte .Bakterioloe .- chemisehes Institut

Dr . Fritz Lindner . Internationale Apotheke Karlsruhe .
Das Titelblatt von Nr . 42 unserer

Illustrierten Weltschau
Sonder -Beilage zur „Badischen Presse " . Ausgabe B

sieht gar friedlich aus und doch haben diese Soldaten ernstenund verantwortungsvollen Dienst auf ihrer Feldwache , wenn
auch ein paar ihrer Kameraden sehr vergnüglich ein eben
gefangenes Huhn rupfen . Von den Franzosen und von den
Russen gibt uns je eine Seite Kunde . Ebenso sehen wir in
verschiedenen Bildern die letzten Verzweiflungskämpfe der
Belgier bei der Verteidigung von Antwerpen , aber Das Hafen -bild dieser wichtigen Stadt übermittelt uns eine Vorstellungvon dem , was wir mit der Eroberung dieses bedeutenden
Hafenplatzes gewonnen haben . Die Siegesnachricht aus
Tsingtau gab uns Gelegenheit schon das Schlachtfeld der er -
folgreichen Kämpfe jm Bilde zu zeigen und in der Dar -
stellung von Truppenteilen daran zu erinnern , wie die Be --
satzung Tsingtaus das Wort des Gouverneurs von Kiautschou
wahr macht . Eine andere Seite führt ' uns in das Leben und
Treiben unserer Soldaten in Feindesland ein . Die Persön -
lichkeiten , die wir diesmal abbilden , stehen ebenfalls trt
nahem Zusammenhang mit den Kriegsereignissen . Von be-
sondcrem Interesse dürfte die heute beginnende Skizze der
elfässischen Schriftstellerin Erica Erupe -Lörcher sein , dke uns
in lebhaften Farben die Mobilmachungstage in Paris und
im Elsaß schildert .

Die „Jllustr . Weltschau " kann nur von Abonnenten der
. .Badischen Presse " bezogen werden und kostet bei Zustellung
durch Trägerinnen oder bei Abholung 60 Pfg . , bei Bezug
durch di - Post 63 Pfg . vierteljährlich ^ Bestellungen nehmen
unsere Ausgabestellen sowie unser Trägerpersonal entgegen .
Die Postabonnenten der „Bad . Presse "

, die diese erstklassige
Bilderbeilage für die Folge zu erhalten wünschen , bestellen
einfach die .,Badische Presse " Ausgabe B . Die bereits be¬
stellte Ausgabe A (ohne Weltschau ) kann von der Post auf
die Ausgabe B (mit Weltschau ) umgeschrieben werden .

Verlag der »Badischen Presse " .

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(105 . Fortsetzung.) Nachdruckverboten -.
Die Stimme des John Smith wurde eindringlich , wie er

weitersprach . „Peter von Herstorff ist eine Vergangenheit , die
jfür uns beide ausgeschieden ist — was wir jetzt brauchen , ist
der Name , der mit der neuen Gegenwart zusammenstimmt und
!mit der Zukunft , die allein auf dieser Gegenwart ruhen wird .
Wählen Sie selbst !"

Peter von Herstorff hob nur seine Schultern an und ließ
sie wieder sinken . Die Form des neuen Artistennamens war
ihm völlig gleichgültig — irgendein Name , der nicht allzu ge -
schmacklos war und romantisch genug klang , um dem gewünsch-
ten Zweck entgegenzukommen , würde sich schon ergeben .

„Wir haben Zeit "
, sagte John Smith . „Denken Sie ruhig

nach , und wenn Sie so weit sind , dann schlagen Sie mir den
' Namen vor , für den Sie sich entschieden haben .

"
Darüber gingen damals Tage hin . Die große Bahn war

in diesen Tagen auf dem von Smith gepachteten abgelegenen
Baugrund aufgestellt worden , und auch die ersten Probesprünge
chatten stattgefunden und waren trotz der fatalistischen Gleich-
gültigkeit des Springers , trotz seines müden Nichtwiderstre -
bens , das allen Ausgang allein in die Hand des Zufalls legte ,
wie durch ein Wunder geglückt.

Zwei -, dreimal hatte er den Tod so knapp vor sich gesehen,
war ihm in die ausgestreckten Arme gesprungen — und lebte .
Und in ihm wachte das Erkennen auf : hier ist ein Weg .
Was dieser John Smith sagt , ist wahrhaftig eine Möglichkeit

'

Daß du bisher davongekommen bist , war Zufall — aber wenn
;bu jetzt allen Willen , alle Kraft zusammenfaßt , dann kannst
im dir . ein neues Leben bauen ! Ein Leben , das zur llnab -

hängigkeit , zum Reichtum führt , und das nur täglich einmal
sekundenlang — jenem da unten in die leeren Augenhöhlen

blickt, mit dem da unten um den Fortgang ringt
Und in einer der Nächte damals war es — . Er lag auf

einem zweiten , neu angeschafften Feldbett in dem weiten Ate -
lier des John Smith — lag wach und hörte die Atemzüge des
andern , sah mit offenen Augen in das Dunkel und sah das
Leben vor sich , das da für ihn werden konnte .

Es war das Leben eines Einsamen , der alles , was ihn
früher trieb und erfüllte , zurückgelassen , abgeschlossen hatte . Es
war das Leben eines Mannes , den nichts hier hielt , der diesen
Weg mit kühlem Gleichmut ging , und der an jedem Abend ,
wenn er in der Höhe stand und in die Tiefe sah . in der sein
Gegner wartete , mit Ueberlegenheit das Wissen spürte : Auch
wenn du deine Sense hebst und schwingst — mir nimmst du
nichts mehr ! — denn das alles ist für mich nur noch ein Spiel
— und alles , was mir lebenswert erschien , verlor ich längst .
So fürchte ich dich nicht — so sehne ich dich nicht herbei . Nur
eins kann ich nach den Wandlungen , durch die mich dieses
Leben führte , nicht verstehen : Warum sie um dich so viel
Wesens machen ? Mir bist du gleichgültig — du Über¬
schätzter! —

Damals in jener Nacht , hatte er sich im Bette plötzlich
aufgesetzt und hatte , während seine Augen weiter in das Dun -
kel starrten , nach innen gehorcht , fiebernd in seiner Erinnerung
gesucht. Ihm war es jäh , als ob er alles das schon einmal
hätte denken müssen — irgend einmal — vor Zahren —
langen Zahren, » zu einer Zeit , da er noch nichts gemein hatte
mit dieser Leere , da seine Seele noch erfüllt war von der heißen
Lebenssehnsucht seiner Jugend und mit diesen Gedanken nur
den Ausdruck eines andern deuten wollte . Er suchte —

'
suchte — aber dabei liefen ihm zugleich die Gedanken weiter ,

rollten ab , als wäre ihr Zusammenhang untrennbar , unerläß -
lich , weil sie auch damals , in der fernen , unbekannten Stunde
in diesem gleichen Zusammenhange sich in ihm bewahrten .

Und im Dunkel dieser Nacht sah er jetzt wie hinter
Schleiern ein ernstes Männerangesicht , über das grünlich -
blasse Schatten zogen . Die Augen blickten nieder auf
den Totenschädel , den diese Hände hielten die stillen Züge
sagten : Es ist nichts — meine Sehnsucht ist tot — und mit
ihr hast du deine Macht verloren — . Denn nur , weil sie sehn-
süchtig sind — die andern — erscheinst du ihnen als ein Herr
und als ein Großer ! Ich aber kenne dich — auch du
bist nichts

Sein Herz schlug wie ein Hammer , und er wußte : Das
war damals bei Grävenitz gewesen — bei dem Geheimrat —
das war an der Schwelle meiner Schicksalsstunde , war , als mir
der Mann in seinem Arbeitszimmer das Bild des Minoriten -
mönches zeigte , das er aus Spanien mitgebracht hatte — als
in mein Denken , Suchen und Verstehenwollen von nebenan ,
aus dem Herrenzimmer der Ton der seltsam scharfen Männer -
stimme drang , die da erzählte

Und jetzt hörte er , so wie damals , den Geheimrat spre-
che,, — hörte Worte , über denen ein müdes , kaum ver -
decktes Zittern lag : . Von einem Sevillaner Meister stammt
das Bild — Herrera kl viejo "

Er saß noch
' mmcr aufrecht auf dem Feldbett . Als etwas

Fernes , Fernes , als etwas , das letzt wieder von .bm trieb ,
und die Gemeinsamkeit mit ihm verlor , erschienen ihm die
Vorgänge der Stunde , die ' er damals in dem Grävenitzschen
Hause erlebte . Auch das waren Vergangenheiten , die allein
zu jene !'? Peter von Herstorff gehörten , den er begrub .

(Fortsetzung folgt .)
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Festhalte Karlsruhe .

Mittwoch , den 28 . Oktober 1914 , abends 8 '/« Uhr .
Einlaß 71/, Uhr . Ende 10 Uhr .

Zum Besten des Roten Kreuzes u . der Kriegsnotleidenden

Vaterländisches Konzerl
des Hof - Orcliesters

unter Leitung d . Hrn . Hofkapellmstrs . ASfred Loren fz

Solistin : Frau Palm Cordes ? Gr . Hofopernsängerin .

PROGRAMM :
L . v . Beethoven : Symphonie C-Moll .
J . Haydn : Variationen über „ Gott erhalte Franz den Kaiser *

ausgeführt vom gesamten Streichorchester -
Pause .

Schubert -Liszt : Marsch in H-Moll -
K . M . v . Weber : Arie d̂er Rezia aus „ Oberon "

: «Ozean ,
du Ungeheuer

"
. Frau Palm - Cordes -

F. Smetana : Wallensteins Lager , Symphonische Dichtung .
(Zum erstenmal .)

R. Wagner : Ouvertüre „Tannhäuser *
.

Karten zu 2.—, t .50, 1 .— Mk . , 75 und 50 Pfg . von Mitt¬
woch , den 21 . Oktober an in der Musikalienhandlung von
Fritz Müller , Kaiserstraße , Ecke Kaiserpassage , täglich von
8 bis 1 und 3 bis 8 Uhr . am Konzertta ^e nur bis 5 Uhr ,

und an der Abendkasse erhältlich - 15253

Sonntag . den 18 . Oktober 1914 , nachmittags von bis V-7 Uhr

Großes patriotisches Konzert
ausgeführt von der Feuerwehr - und Bürgerkavelle
unter der Leitung des Herrn Obermusikmeisters a . D . II . Liese .

f Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten und
(Eitlftitt - Lon Kartenheften , sowie Soldaten . Pfg .

^ Sonstige Personen
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Programm 10 Pfg .

« 0 Pfg .

Die Musik - Abonnementskarten haben Giltiakeit . 15265

Verein für das Deutschtum im Ausland.
Frauenorfsgruppe .

Samstag , den 17 . Oktober , nachmittags halb 5 Uhr ,
im Saale des Künstlerhauses , Karlstraße

Vortrag des Herrn Dr. Schnabel über :

Der Geist der deutschen Geschichte
and die deutsche Gegenwart ."

»
Gäste willkommen .
— Teegelegenheit . —

15278
Der Vorstand .

Neuen Wen Laufener
Gasthof z. „Krone"

, Durlach.
TjoQlsäume

fertigt auf alte Stoffe in ^ verschiedenen 'Breiten,
per TUeter von 25 Tfg. an, geraöefinig und
in äffen modernen geeigneten Zeichnungen

71. Ziegfer , Kaiserstrasse 1S8.

Schickt Euren Söhnen im Felde !
Schokolade

denn sie belebt und erhält die körperliche Spannkraft
und Energie . 15272

Für Feldpost versandfertig .

Teil - Schokolade , bittere Schokolade ,
Kakao mit Zucker in Würfelform .

Lina Berthold Wwe.,
inh. Geschw. Eckart . Karl -Friedrichstr . 19.

enen , Ia . Fabrikat , nur frische , ge¬
prüfte Ware ,

in jed. Ausfüh .,Taschenlampen
werden an Wiederverkäufer oder z . Verwend . als Liebesgaben äußerst
billig abgegeben . Gefl. Off . u . Nr . B43296 an die Exped . der „Bad . Presse .

Waldftraße 30.Waldftraße 30 .

Nur an den Werktag =Nachmittagen ,
jeweils von 3—4 Uhr , hat auch
die Jugend unter 16 Jahren Zutritt .

□ V . z . Tr a
Montac , d . 19 . X . 14 .

>i-i> Uhr . Klb .

u
Montag . 19 . Okt .. abds . 8 '/2 Uhr .
im Saale unseres Hauses , Wil -
helmstraße 14 :

Mm mi! Lichtbilöem
des Herrn Rechtsanwalt Ott »
lleinslieinier :
„ Belgien und Holland " .

Der Besuch istunentgeltlich . Gäste
sind willkommen . 15256

Der Vorstand .

Unter dem Protektorate S . Kgl Hdes Prinzen Nupprecht von Bayern .« erernsabendefindenjedcn Sanis -
tag im Lokal Gasthaus zum ..roten
- chaf", Karlstrajze 21 , statt .

Der Vorstand .
Landsfeute herzlich willkommen .

Einladung.
Sonntag , den 18 . Oktober , abends 87 2 Uhr,

findet im großen Saale der städtischen Festhalle eine

Vaterlcittdifehe Versattimlnitg
mit Ansprachen der Herren

Geheimer Hofrat Dr . Hänßner . Direktor des Großherzoglichen Gymnasiums und
Geheimer Hofrat vi-, von Zwiedineck - Südenhorst , Professor an der Techn . Hochschule,

sowie Liedervorträgen der Karlsruher Sänger - Vereinigung statt.

Die Karlsruher Einwohnerschaft wird zu zahlreicher Beteiligung hiermit freundlichst eingeladen .
Die Eingänge der Festhalle werden um 8 Uhr geöffnet . Männer und Frauen haben freien Zutritt .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1914. 16262

Der Stadtrat :
Siegrist . Neudeck .

AtHeilsameeN""
pari.

Sonntag abeno S ' /i Uhr
findet eine besondere

¥ersammlisisp
ftatt . — Montag abend 8 ' ,. Ul,r

Major - tankuweit einen
iirlegs - Gottesdientt leiten

Jedermann herzlich eingeladen .Eintritt frei . 15282

ZusÄ ) neiden .
Ich verpflichte mich in „an »kurzer Zeit einer jeden Dame das

Znichnc .den zu lehren . Ich nehmekern Honorar , bis die Betreffende
gründlich uber -eugt ist. das, sie ohneiede Beihilfe Zuichneiden kann
>.

S V £ f? $ - unter Nr . 348251 inder Expedition der „ Bad Presse "

Achlj . HMc - lttKulSnchk .
SamStag . den 17 . Oktober 1i>l4 .2 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C (graue Abonnementskarten >.

Kleine Preise .

Neu emgeZrvssen :

Pelze,
bekannt billigste Preise . 15178 .6 .2

WilWmslr . 34,1 %

Kartoffeln .
Prima schöne Tpeisekartoffeln

zum Einkellern , per Ztr . Mk . 3 .63 ,
sind noch zu haben ; Bestellungen
müssen sofort gemacht werden bei

W . Tteger , Aue b . Durlach ,
B^ in.3.3 ?! aiierürane 14 .

finden gute u . diskr .
Aufnahme bei Fr .

Iileliiliai » , Hebamme , Fasanen »
sicaßc 2, Ecke Kaiserstr . ib3a410.14 .6

Eiieuepmittiung
streng reell diskret . B43223

Frau Morasch ,
Kaiwerwtiv » ßo 8B , II .

Minna von Barnhelm
oder :

Das SolöntettßUich .
Lustspiel in fünf Akten von G . E .

_ . Lessing .
Spielleiter : Otto Kienscherf .

Personen :
Maior von Tellheim , ver -

abschiedet Neinhold Lütjohann .
Minna von Barn -

Helm Lina Carstens .
Lira ? von Bruchsall , ihr

Oheim Otto Hertel .
Franziska , iti Mäd -

t Hedwig Holm .
ftuit . Bedienter des

Majors Karl Dapver .
Paul Werner , gewesener Wacht -

meister d . Majors Fritz Herz .
Riccaut de la Mar -

liniere Ewald Schindler .
Der Wirt Hugo Höcker.
Eine Dame in

Trauer Marie Frauendorfer .
Ein Feldjäger Max Schneider .
Diener des Fräu¬

leins Hermann Benedict ,
dgl . Ludwig Schneider .

Anfang 7 Uhr. Ende '/- 1v Uhr
Kasse- (>:röffn » ilg ' U7 Uhr .

wünscht leb . jungerSJeiVUl Mann . 29 Jahre ,
militärfrei , mit Dame od . Witwe ,
welche über 5—6000 Mk. Barver
mögen verfügt , zwecks Selbständig
machen . Anonym zwecklos ; S3er
mittler verbeten . Verschwiegenheit
Ehrensache . Gefl . ernstgemeinte An -
träge unter Nr . B43093 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

im Alter von 2—3 Jahren , b . guter
Abstammung,wird aegen einmalige
entsprechende Entschädigung von
kinderlosem katholischem Ehepaar
in Pflege und Obhut genominen .
Spätere Ausbildung inbegriffen .
Anerbieten unter Nr . B432S4 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3. 1

Tüchtige und kautionsfähigeWirtsleute
für ein gutgelegenes Objekt gesucht .
Gefl . Angebote unt . Nr . 15269 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .1
Wer liefert f . Ladengeschäft tägl .

frisches Gemüse u . Obst?
Offerten unter Nr . B43292 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Moderne Herren - Schneiderei

J . ICoyarFriedrichsplatz
= ® . =

Großes Stofflager
in sämtlich . Neuheiten

Herbst - u
und Uebarzieher .« ->»

während der Kriegszeit zu bedeutend ermäDigten Preisen .

Freitag jeweils 8 Uhr . — Gemeindehans der Weststadt : Dienstag und
Freitag abends 8 Uhr . — Karl -Friedrich - Gedächtniskirche lStadtteil
Mühlburg ) . Donnerstag , abends 8 Uhr , Weihegottesdienst zur Erösf -
nung des Konfirmandenunterrichts Dekan Ebert . — Beiertheim :
Dienstag und Freitag jeweils 8 Uhr . . ^

Evang . Stadtmission , Veremshaus , Adlerstr . 23.
% 12 Uhr Kindergottesdienst . Adlerstrahe 23 : Stadtmiss . Lieber .

Vyl2 Uhr Kindergottesdienst in der Johanneskirche VereinSgeistl . Kobe.
V4 12 Uhr Kindergottesdienst in der Diakonissenbauskapelle Oberreal -
lehrer Müller . M3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Heck, Erbprinzen -
straße 12 lJugendabteilunai . 3 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Schweickert . Gemeindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jung,rauenverein von
Frl . Weber . Erbprinzensir . 12. 4 Uhr Jungfrauenverein der Schwester
Lene , Adlerstr . 23. 8 Uhr Abendgottesdienst VereinsgeM . Kobe . 8 Uhr
Steinstr . 23 Blaukreuz -Versammlung . Mittwoch , abend ? 8 Uhr , Allg .
Bibelstunde : Stadtmiss . Lieber , Predigtausgabe . Freitag , abends 8M
Uhr . Gcbets "«" -sammlung . Samstag , abends 8M Uhr , Vorbereitung
für den 'Kindergottesdienst . ,

Christ ! . Verein junger Männer , Kreuzst^. 23.
Sonntag , nachm . 3 Uhr . Bibelstunde für Gott . Abende 8M Uhr ,

Gebetsversaminluiig . Dienstag , abends 8M Uhr , Bibelbesprechung .
Mittwoch , abends SA Uhr . Gwetsversammlung . Donnerstag , nachm .
2K Uhr , christl . Bäckervereinigung . Freitag , abends 8M Uhr . Gebets -
stunde.

Evangelisches Vereinshaus . Amalienstraße 77.
Vorm . 11 ^ Uhr . Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr : Allgem . Ver -

sammlung . Stadtmiss . Rauber . Nachm . 4 Uhr : Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr : Vortrag , Thema : ..Betendes Volk , siegendes Volk .
Montag , abends 8 Uhr : Jugendabteilung . Montag , abends 8 Ihr :
Frauengebetsstunde . Montag , abends 8K Uhr : Blau - Kreuz -Ver ^in .
Dienstag , abends 8 'A Uhr : Bibelbesprechung für Männer u . Junglinge .
Mittwoch bis Freitag abends 8}4 Uhr : Allgemeine Gebetsstunde . Don -
nerstag , abends 8 Uhr : Allg . Versammlung . Durlacher Strahe 3!?.

Katholische Stadtgemeinde .
Kirchweihfest .

Tt . Stephanskirche . 5 Uhr Frühmesse : 6 Uhr HI. Messe mit Gene »
ralkommunion für die Jungfrauenkongregation und die übrigen Jung -
frauen . 1 Uhr Iii . Messe mit Gencralkommunion für ^ den weiblichen
Jugendverein u . die schul- u . christenlehrpflichtigen Mädchen ; ^ 9 Uhr
Militärgottesdienst mit Predigt : MIO Uhr Festgottesdienst mit levit .
Hochamt , Predigt . Tedeum u . Segen : V4 12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt : 'A3 Uhr Christenlehre für die Jünglinge : 3 Uhr feierliche
Vesper : \\ \ Uhr Versammlung für die Jungfrauenkongregation : 6 Uhr
Rosenkranzandacht u . zugleich Bittandacht mit Predigt u . Segen . An
Wochentagen findet die Andacht wie bisher abends _H8 Uhr statt . Teller -

Gottesdienste . — 18 . Oktober 1914.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche , A9 Uhr : Militärgottesdienst : Garnisonsvik . Schulz .
10 Uhr : Stadtpfr . Kühlewein iKonf . - Gottesdienstj . 'A12 Uhr : Christen -
lehre Stadtpfr . Kühlewein . — Kleine Kirche . Mill Uhr : Kindergottes¬
dienst Stadtpfr . Rapp . YA2 Uhr : Christenlehre Hospr . Fischer . 6 Uhr
Stadtvik . Brautz . ^ Schlokkirchc . 10 Uhr Hospred . Fischer sKonf .-
Gottesdienst ). — Johnnneskirche . MIO Uhr Stadtpfr . Hindenlang
iKonf . - Gottesdienst ) . 'All Uhr Christenlehre Stadtpsr . Hindenlang .
^ 12 Uhr Kindergottesdienst Stadtpfr . Hindenlang . Abends 8 Uhr
Oberkirchenrat Mauer . — Christuskirchr . 10 Uhr Oberkirchenrat
Sprenger . Vi 12 Uhr Kindergottesdienst Stadtpfr . Rohde . 6 Uhr
Stadtpfr . Rohde lKoniirmanden -Gottesdienst ) . — Gemeindclinus der
Weststadt . 10 Uhr -Stadtpfr . Schilling lKonf . - Gottesdienstj . % 12 Uhr
Christenlehre Stadtpfr . Schilling . — Lutlierkirche . 10 Uhr Stadtpfr .
Weidemeier lKonf .- Gottesdienstl . '.^ 12 Uhr Kindergottesdienst Stadt -
Pfarrer Weidemeier . 0 Ukr Stadtvikar Müller . — Ludwig - Wilhelm -
Krankenheim . Uhr Hofpredige : Fischer . — Tiakonissenliauskirche .
Vorm . 10 Uhr Pfr . Katz .

'AS Uhr abends Hilfsgeistl . Siizler . Montag ,
Mittwoch und Freitag '̂ 8 Uhr Abendandacht . — Veiertheim . 9 Uhr
Stadtvik . Schneider iKonf . - Gottdsdienst ) . anschließend Christenlehre . —
Karl - Friedrich -GedächtiiiSkirchc iStadtteil Mühlburg ) . 'A10 Uhr Got¬
tesdienst Dekan Ebert . % 11 Uhr Christenlehre Dekan Ebert . — Cvang .
GemeiiidehliuS , Geibelstraüe 5 «« tadtteil Mühlburg ) . Dienstag , 20.
Okt . . 8 Uhr abends : Vereinigung konfirmierter Söhne : Stadtvikar
Missionar Zimmer . Freitag . 23 . Oktober , 8 Uhr abends : Vereinigung
konfirmierter Töchter : Dekan Ebert .
Evang . - lutber . Gemeinde , alte Frtcdbofkap ^ Ävasdliornstr .

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Christenlehre nach Schluß des Haupt -
gottesdienstes . Donnerstag , idends 8 Uhr : Betstunde .

WorizenKottesdicuste .
Aliend -Anvachten .

Kleine Mittwoch und Freitag icweils 6 Uhr . — Schlosi-
firche : Di -.' n ^ onn .' rZta « icweils -> Uhr . - J " l,a» nrSkirck»e : I
Dien ^tiig v icwci ' s h ' ' ii . Mittwoch n
Freitag jeweu » » ttur . — LhrijmSkirch «. Dienstag . Mittwoch und '

Kollekte für den Bonifatiusverein . — Altes St . Binzentiushaus . Ŷ I
Uhr hl . Kommunion : 7 Uhr hl . Messe : 8 Uhr Amt : 'A6 Uhr Rosen¬
kranz . — St . Peter - und Paulskirche . %6 Uhr Beichtgelegenheit : 6 Uhr
Frühmesse : 6 , AI . 7 , Ä8 Uhr Austeilung der hl . Kommunion : ;'/?8 Uhr
deutsche Singmesse mit Generalkommunion der Jünglingssodalität und
des Jünglingsvereins : VLQ Uhr deutsche Singmesse mit Predigt lim
städt . Spital ) : A10 Uhr Hauvtgottesdienst mit levit . Hochamt , Predigt
u . Segen : 2 Uhr Herz - Jesu -Andacht : 3 Uhr Andacht des Müttervereins
mit Predigt : A6 Uhr abends : Bittandacht mit Segen . Kollekte für den
Bonifatius -Verein . — Liebfrauenkirche . 6 Uhr Frühmesse mit Monats¬
kommunion der Jungfrauen : 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
'A10 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt . Predigt u Segen : 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt : % 2 Uhr Christenlehre für die Mäd -
che» ; 'AB Uhr Herz -Jesu -Andacht : 6 Uhr Rosenkranzandacht mit Vred .
u . Segen . Kollekte für den Bonifatiusverein . — St . Bernharduskirche .-
6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr hl . Messe : 8Uhr deutsche Singmesse mit Pred . :
A10 Uhr Hauvtgottesdienst mit Pred . , Hochamt u . Segen ' 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge ^
'AS Uhr feierliche Vesper : 3 Uhr Versammlung des Müttervereins :
6 Uhr Rosenkranzandacht mit Predigt u . Segen . — St . Bonifatiuskirche .
y47 Uhr Frühmesse u . Generalkommunion der Jungfrauenkonaregat .
u . des kathol . DienstbotenvereinS : 8 Uhr deutsche Singmesse mit Pred . :
'A \ Q Uhr Hauvtgottesdienst mit Festpredigt . levit . Hochamt . Tedeum u .
Segen : % 12 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr Christenlehre
für die Mädchen : A3 Uhr feierliche Vesper mit Segen : 3 Uhr Ver -
sammlung der Jungfrauenkonaregation : 6 Uhr Rosenkranzandami mit
Predigt u. Segen . Kollekte für den Bonifatiusverem der Erzdiözese .
- Ludwiü - Willielm -Krankenbeim . 8 Uhr hl . Messe . — Rupvurr lSt .
Nikolauskirche ) . ö Uhr Beichtgelegenheitt 7 Uhr Austeilung der hl .
Kominunion : 9 Uhr Hauptgottesdienst mit feierlichem Hochamt . Pred
u . Segen : 2 Uhr Andacht zur Mutter Gottes : M7 Uhr Bittandacht Mit
Segen . — St . Michaelskirche ^Beiertheim ) . S Uhr Beichtgelegenheit :
A 7 Uhr Frühmesse u . Monatskommunum der Frauen : % 01 llhr deutsche
Singmesse mit Predigt : MIO Uhr Hauptgottesdienst mit .fcterltchcm
Hochamt . Predigt u . Segen : % 11 Uhr KindcrgottcSdlenst mit Predigt :
1 Uhr Christenlehre für die Junglmge : A2 Uhr werUche Vesper mit
Segen : 2 Uhr Versammlung des Muttervereins , mit Predigt : 7 Uhr
Rosenkranzandacht mit Segen . — Seiliq ^ eist -Kirche lKarlsruhe - Dar -
landen ) . 6—8 Uhr Beichtgelegenheit : 5^7 Uhr Frühmesse mit Austei -
lung der hl . Kommunion : 8 Uhr deutsche « inarnesse mit Predigt : MIO
Uhr Hauptgottesdienst mit Amt u . Predigt : M2 Uhr Christenlehre mit
feierlicher Vesper : A 3 Uhr Versammlung des Müttervereins mit Vor -
trag . — St . Josevhskirche lStadtteil Grünwinkel ) . 6 Uhr Beichtgelegen -
heit : 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der Männer u . Jüng -
linge : 9 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt . Hochamt u . Segen : M2 '

llfir feierliche Vesper mit Segen : M8 Uhr Rosenkranzandacht mit
Scnen . — Katholische Kapelle des Kadettenhauses . 9 Uhr Gottesdienst :
DivisionSpsarrer Dr . Holdmann .

(Alt -)Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . 10 Uhr Geistl . Rat Bodenstein .

Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde . Karlstr .4W.
Vorm . MIO Uhr Predigt : vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst : . nachm .

M5 Uhr Fest -oGttesdienst : abends 7 Uhr Familienabend . Mittwoch ,
abends Uhr , Bibel - u . Gebetstunde . Prediger W . M . Schub ,
^iionskirchc der Ev . Gemeinsamst . Beiercheimer Allee 4.
' Vorm . MIO Uhr Predigt . Prediger Becker, Vorm . 11 Ubr Kinder -
aottesdiensi . Nachm . M4 Uhr Predigt Prediger Becker. Nachm . Mb
Uhr Jungfrauenverein . Dienstag , abends Uhr , Gebetsversammlg .
Donnerstag , abends >/»9 Uhr . Bibel - u . Betstunde .
Ehristengemeinschaft , Waldhornstr . 21, Hofgeb . rechts.

Vorm . 9M Uhr Heiligungsstunde . Vorm 11 Uhr Kniderstunde .
Nachm . 3M Uhr Bibelstunde . Dienstag , abends 8M Uhr . Bibel tundc .
Donnerstag , abends 8M Uhr . Evangelisation . Montag und Mittwoch , ^
abends 8M Uhr . sowie an jede Versammlung anschließend finden
Kebetsvereinigunaen statt

Nur Samstast und Sonntag nachmittags von 2 bis 4 Uhr

hat auch die Jugend unter 16 Jahren Zutritt ins

Residenz -Theater , früher

„Metropol "
Weitaus grösst . Kinematographen - Theater am hies . Platze .

Schillersfraße 22 . Schillerslraße 22 .

A . aüwaütstadt - Programm
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Gine programmatische Erklärung Dr.
Gbkirchers ,

ves nationalliberalen Reichstagskandidaten für Heidelberg —
Eberbach—Mosbach .

Herr LandgerichtÄdirektor Dr . Obkircher- Karlsruhe hat folgen -
des Schreiben an den Vorsitzenden des nationalliberalen Vereins in
Heidelberg , Herrn Professor Dr . Oncken , gerichtet :

„Hochgeehrter Herr Professor !
Wie ich aus Ihren Mitteilungen entnehme , wollen Sie an

meiner noch vor den welterschütternden Ereignissen der ersten August -

tage für die Ersatzwahl im 12. badischen Reichstagswahlkreis auf -

gestellten Kandidatur festhalten . Ich schrieb Ihnen , daß ich bereit
gewesen wäre , von ihr zurückzutreten , wenn der Wahlkreisvorstand
unserer Partei unter den völlig veränderten politischen Verhältnissen
diesen Schritt für zweckmäßig erachtet hätte . Nun das nicht der Fall
ist , bin ich bereit , mich den Wählern zur Verfügung zu stellen . Dem -

zufolge hätte ich an sich das Bedürfnis gehabt , mich den Wählern als
Kandidaten vorzustellen , vor ihnen mein politisches Bekenntnis zu
entwickeln und insbesondere meine Stellung wenigstens zu den wich-

tigsten der so zahlreichen Fragen der Politik , des wirtschaftlichen und

sozialen Lebens darzutun . Allein die Zeitverhältnisse lassen das nicht
zu . Die andern politischen Parteien , welche sonst mit gegnerischen
Kandidaturen uns entgegengetreten wären , haben beschlossen, nicht
in einen Wahlkampf einzutreten .

Dies legt auch uns auf . von der sonst üblichen öffentlichen Werbe -

tätigkeit für meine Kandidatur abzusehen und den Wählern lediglich
selbst zu überlassen , wie sie sich zu der allein noch verbliebenen Kan >-
didatur stellen wollen . Dankbar müssen wir anerkennen , daß die

Fortschrittliche Volkspartei beschlossen hat , meine Kandidatur zu un¬
terstützen , das bedeutet eine erfreuliche Förderung unserer Sache . Und
von den unserer , der nationallÄeralen Pa -rtei , zugehörigen Wählern
wird angenommen werden können , daß sie im Vertrauen auf ihre
leitenden Persönlichkeiten dem von diesen ausgegangenen Vorschlag
zustimmen .

Wenn mir auf diese Werse die Ehre zufiel , für den Rest der

laufenden Wahlperiode den 12. badischen Reichstagswahlkreis zu ver -
treten , so würde ich mir stets vor Augen halten , daß meine Wahl
unter ganz außerordentlichen Umständen zustande gekommen ist , daß
ein großer Teil der Wähler nämlich alle waffenfähigen und die sonst
im Dienste des Heeres , der Flotte oder der Krankenpflege stehenden
Männer an ihr nicht teilgenommen hahen , und daß ich mir das Ver -
trauen der Wähler erst durch meine Arbeit im Reichstage erwarben

müsse.
Dieses Bewußtsein würde mich indessen nicht hindern , mich der

Interessen des Wahlkreises und der Bewohner desselben ohne Rücksicht
auf jedwede Verschiedenheit ebenso eifrig und warm anzunehmen ,
wie wenn ich unter normalen Verhältnissen , getragen von den Stim -
men der Mehrheit aller wahlberechtigten Männer , zu dem Ehrenamt
des Reichstagsabgeordneten gelangt wäre . Dieses Ehrenamt erscheint
durch die Zeiwerhältnisse in seiner Bedeutung nicht unwesentlich
gehoben . Zwar sprechen jetzt in Ost und West jenseits der Reichs -

grenzen und auf der See die unvergleichlichen Taten unserer sieg-
reic^ n Hee-re und todesmutigen Seeleute , und das allgemeine Inter -

esse ist im vollsten Vertrauen den da fallenden großen Entscheidungen
zugewendet : eine freiwillige Hilfsbereitschaft , würdig dem vor hundert
Jahren gegebenen Beispiel , ist allenthalben am Werke , die unseren
HeHen draußen geschlagenen Wunden zu heilen , den von den kämp -

senden Männern zurückgelassenen Frauen und Kindern , wie den durch
das Darniederliegen von Handel und Wandel Betroffenen mit Rat und
Tat beizustehen , kurz überall dahin zu wirken , daß die unvermeid¬

lichen Schädigungen des gewaltigen Völtmingens nach Möglichkeit
gemildert werden . Allein wenn schon die in der denkwürdigen Sitzung
de« Reichstags vom 4 . August in erhebender Einmütigkeit gefaßten
Beschlüsse auch nach diesen Beziehungen hin vielfach grundlegend und

richtunggebend waren , so wird auch im Fortgang des Krieges die

politische Vertretung des deutschen Volkes noch manche bedeutungs -
volle Entschließung zu trefsen haben . Hierbei muß die Einmütigkeit
aller Stimmen erhalten bleiben und der durch keinerlei Ereignisse
Draußen oder im Innern zu beugende Wille des deutschen Volkes

zum Ausdruck kommen , durchzuhalten und noch einen Frieden zu schlie -

ßen. der uns auf absehbare Zeit vor der Wiederkehr ähnlicher Ueber -

fälle eines friedliebenden und nur wegen seines erfolgreichen Empor -

strebens angefeindeten Volkes schützt und unserer Friedensarbeit völ -

lig freie Bahn auf Land und See schafft. Dies wird möglich sein ,
weil wir nicht nur das Werk von 1870/71 . sondern neben dem Reiche
und der bestehenden Staatsordnung auch unser Dasein als Nation ,
unser Wirtschaftsleben , unsere Kultur , alles was uns lobenswert er -

scheint, zu verteidigen haben . Es wird möglich sein , weil die deutsche
Politik nicht erobern und unterdrücken und andere Völker Wirtschaft-

lich auspressen , sondern nur ausnahmslose staatliche Gleichberechti¬
gung mit den andern großen Staaten sichern und das politische
Gleichgewicht auf dem Land und auf der See herstellen will . Das

sind Fragen , die das ganze deutsche Volk berühren . Darin gibt es
keinen Unterschied zwischen den Parteien .

Diese bisher durch keine irgendwie beachtenswerte Tatsache ge-
trübte Einmütigkeit soll in der Folge nicht wieder vergessen werden .
Die aus ihr in so imrnchfacher Hinsicht zu entnehmende Richtigstellung
von Ausfassungen und Urteilen in der Vergangenheit soll und wird
weiterwirken in die Zukunft . Die jetzt erreichte Milderung und Ver -

söhnung der vordem vielen als abgrundtief und unaustilgbar er-
schienenen Gegensätze in unserem öffentlichen bürgerlichen Leben wird
auch künftig die Arbeit für das allgemeine Wohl freihalten von Vielen
was bischer auf ihr gelastet , sie verbittert und im Erfolge gehemmt
hat . Die politischen Parteien sollen und werden nicht aufhören zu
bestehen . Ihr Wirken ist notwendig zur Erhaltung und Steigerung
der Anteilnahme des geistig reifen und freien Volkes an der Ee -
staltung seiner Geschicke . Aber sie sollen sich auch künftig bewußt
bleiben , daß über allen Verschiedenheiten der politischen , Wirtschaft-
lichen und sozialen Bestrebungen , über den Unterschieden in Religion
und Weltanschauung die Gemeinschaft steht mit ihrem Bedürfnis nach
geistigen und wirtschaftlichen Gedeihen aller Klassen und aller Stände .
Gegenseitige Duldung und Achtung der politischen Richtung soll als
ein besonders wertvolles zukunftsverheißendes Ergebnis aus dieser
ftrofcn und erhebenden Zeit uns erhalten bleiben .

Das kann aber nur geschehen, wenn eine von der Größe ihrer
Aufgabe erfüllte Staatskunst die Stunde zu nützen weiß . Ihr möge
es gelingen , den in diesen Kämpfen offenbar gewordenen Geist eines
umKrgleichliche « Bsltes zu erhalten und zu schönster Entfaltung zu
bringen .

Die nationalliberale Partei , an der Gründung und Ausgestaltung
der Stelle wirkend , wo es galt , die Macht und das Ansehen des
Reiches zu stärken, wird an dem nach erreichtem Frieden auf teilweise
veränderter und erweiterter Grundlage zu beginnenden Ausbau un-
scres Staats - und Wirtschaftskörpers im bisherigen Geist arbeiten
helfe « . Dazu meine bescheidenen Kräfte leihen zu können, würde mir
höchste Genugtuung , innigste Freude sein .

Mit dem Ausdruck vollkommenster Hochachtung bin ich Ihr ganz
ergebenster

Karlsruhe , den 17. Oktober 1914.
Dr . Ob lircher , Landgerichtsdirektor .

Wasserstaus des Rheins .
Hch «lß «rinser. 17. Okt morqens 6 Uhr 1 .40 m 06 . OK. 1,46
A« yk. 17. Okt . morgens 6 Uhr 2,32 m ( 16 . Okt . 2,35 m)
äRoun , 17. Okt . morgens 6 Uhr 3.86 m ( 16. Okt . 3,89 m )

17, Okt. morgens 6 Uhr 3,07 m (16. Okt . 3,13 m)

Statt besonderer Anzeige.
Im Kampfe für das Vaterland hat am 29 . September

mein innigstgeliebter , herzensguter Mann , unser lieber ein¬
ziger Sohn und Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Karl Merz
Gefreiter der Landw . im Reserve -Infanterie -Regiment Nr. 109

im 31 . Lebensjahre den Heldentod erlitten .
In tiefem Schmerze :

Olga Merz , geb . Göpferich .
Familie Karl Merz sen .
Familie Wilhelm Eppele .
Familie Thomas Göpferich .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1914 .
Trauerhaus : Klauprechtstrasse 25 . B43279

MZW -

' ii ifrh i '& -■4 r.17JLiiA1"1-WiWr

Am 30 . September fiel im Kampf für das Vater¬
land unser 2 . Vorsitzender

Herr LUgvN BsStlF .
Wir verlieren in ihm nicht nur ein treues Mit¬

glied und einen eifrigen Berater und Förderer unseres
Vereins , sondern vor allem einen lieben Freund und
guten Kameraden . Sein Andenken wird stets in
Ehren gehalten werden .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1914 . 15267

Turnklub Karlsruhe .

Todes - An zeige .
Heute nacht entschlief nach kurzem , schwerem Leiden

meine liebe , unvergeßliche Frau , unsere gute Mutter ,
Schwester und Schwägerin

im Elisabeth Nebelhör , ,0 . Schäfer
im Alter von 35 Jahren .

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Uebelhör , Wagenrevident nebst Kindern.
Karlsruhe , den 17. Oktober 1914.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 18 . ds . Mts ., nach-
mittags >/23 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

TrauerhauS .' Scherrstraße Nr . 4, 3. Stock . B43324

Heute treffen bei uns große
Transporte iB25o

schweren nnd leichten Schlages ein.
L « Baer S5hne , MMMl »

Mondstraße 5 . Telephon 509 .
Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen

Vorteile wegen meine

Striclihiaschine
ou &erorbenll. Leistungsfähigkeit , grojjc Nadelersparnis ,

Vermeidung von Fallmaschen, große Platzersparnis ,
Strickunterricht gratis . 14360 .26.4

Evtl . liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.

erstklassiges Fabrikat twrihner ) , leistungsfähigste
Maschine für ttniform - Näheiei .

ICasi Ehrfeld , MlMe . Kaiserllr . SS. T - leph .
10 * .

Irfic Mrkgri >slttWKechnWeIIe Sanften!
liefert auch dieses Jahr wieder In. Sorten

und Birnen
zu billigsten Tagespreisen . Bitte Preisliste zu verlangen . 6324a

Frauenalb , Albial.
Das bekannte IiiittkiiiZiotel und Wirtschaftsanwesen

„Klosterhof",
bel '.evter ÄusflugSort , soll bald an tüchtige Wirtsleute
vergeben werde » . 15263 .3. 1

Nähere Auskunft erteilt die
Brauerei A. Printz , Karlsruhe .

Komme pünktlich
auf Postkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen . Stie -
sel , Möbel . Betten , alte Zahn -
gebisse u. Goldsachen . Zahle die
oenkvar höchsten Preise . 10204
Weintrau !, , KlMtllstr. 52.

ur o 'ocr Packt zn vcl eben , au .l> an Brauereien . Off
,'tr . B42L69 an die Expedition dcc „ < ad . Presse " erbeten .

füodesi B
43303

Damen - und Kinderhüte werden
schön , chic und billig aufgearbeitet

Blumenstr . 4 , 1 Treppe rechts.
Für Soldaten

im Felde sind unentbehrlich
Abls Militär -

Aotzhaarsohlen
sie halten denIuß trocken u . warm
und sind in allen Schuh - u . L ? der -
Handlungen , sowie ein¬
schlägigen Geschäften
zu haben . B42293

Nur ächt mit dieser
welche jed . Paar trägt .

Kartoffeln
offerieren zu billigsten Tagespreisen .
Gebr . Muscat , fireslau 7 .
Rührige Verkaufs -Vcrmittler gesucht .

m
Lagerschuppen

aus Holz oder Wellblech , sowie
Lagerplatzumzeumung aus Brettern
sofort zu kaufen gesucht . 2.1
Schmidt & Cassin , Karlsruhe

Zäliringerstr . 8 . 15262

flosife fortwährend jede Anzahl
gebrauchteMehlsäcke
und bezahle äußerst hohe Preise .
A . H , Berg , Karlsruhe (B .)
3 .1 Wald » ras,e « 2 . 1S280

Gebrauchtes deutschesBillard
zu kaufen gesucht . 5843258

Offerten mit Preisangabe an
Franz Baron in Hanna . Pfalz .

Zu kaufen gesucht :
Tafelwage mit Gewichten , Dezi -
inalwage , vollstäud . Bett , Tisch ,
2 Stühle . Offert , unt . Nr . <843291
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Vertiko ,
gut erhalten , nußbaum , ohne Spie -
gel . zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preis unter Nr . 5843293 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Fzchboöenteppich ,
gut erhalt ., 3 m b ., 2ml . (hell mit
dunkelrötl . od . grün mit dunkelrötl .)
zu kaufen ges . Offert , u . Nr . B43287
an die Exved . der „ Bad . Presse " .

Größerer gebraucht . Auszugtistt ,
zu kaufen gesucht . Off . mit Preis
Zähringerstr . 1 , 3. St . . r . B433 >4

gnscher ®oueröronöofen
mittl . Größe für ein besseres Zim -
»» er zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . B43266 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten .

Für ein öjähr . Mädchen u . II jähr .
Knaben wird ein gut erhaltener
Mantel zu kaufen gesucht . Off.
unter 3h . 5843297 an die Exped .
der ..Badischen Presse " erbeten .

Zü verkaufen
Billig zu verkaufen
1 gebr . Bett mit Federbett , 2 engl .
Bettstellen mit Rost , Matratze und
Polster , sowie Plüschdiwan .
B4332L Uaisersirane 5t ». Ii . , lks.

2 eiserne >i «ndervett «tätttt,en .blau - weiß , fast neu , zu verkaufen .
» Näh . Kaiserallee 41, IV. B43311

Helles
Schlafzimmer :

2 Bettstellen . 2 Nachttische . 1 Wasch-
kommode mit Spiegelaufsatz , 2t .
Spiegelschrank , 2 Patentroste , 2
Schutzdecken, 2 3teil . Matratzen , 2
Polster , wird um den billigen Preis

von Mk. 275
verkauft . 15268
Maier Weinheimer ,

Kronenstraße 32 .

2 Betten
neu . hell Nnstbaum poliert . 2
Röste . 2 Schoner . 2 dreiteilige
Matratzen , 2 Polster werdeu tu*
den billigen Preis von 130 Mk .
abgegeben . 5842765.3.3
Waldsiraßc 22 , Möbelhaus

Billig abzugeben :
2 schöne, gleiche , vollständ . Betten ,
Hochhaupt und ein einfaches , sowie
eine gute Nähmaschine . 14693

Zähringerstrane 24 , 2 . Stock.
Gr . Spiegelkon ^ ole ,

Vertiko , Schreibtisch , 2 Klubsessel
rot Samt ), Ausziehtisch m . 6 Leder -
jtühlen lschwarzeiche ), Teppiche ,
Wandschoner . Portieren , Gaslüster
zu verk . ( SB33̂ ) Karlstr . 48 . 111.

1 .Niichenschrank , Rochherd , Bett -
roft , Rotzhaarmatr . usw . sof. abzu «
geb . Zu erfr . Gartenstr . 10 , III ., l .

ZaöeWmer-killnchiUg
mit Kohlenofen für 50 ^k zu verkauf .
B13310 Karlstraße 48 , 3 . St .
Gut erhaltener Sattel .
leichter Pritschenwagen , ca . 25Ztr .
Tragkraft , sowie ein Viktoria -
waaen mit abnehmbarem Bock zu
verlaufen . B43067 .2.3Ii . Ringle . Marienftr. 13.

Browning-Pistole
mit Munition abzugeben . Bi2-» .!5.i>

I/evy , Martgrafenstr . 22.
(Krnmmrm u- Revolver mit Pa»
flllWHHHU troneu billig abzugcb .

ÄLKringerstr . » 7 . 1.5843330

BramnMfloleäuwtiwui.
5843304 Marienstrahe 35 , 3 . St .
fTnrtftÜittto Hahnenlos , sehr gut ,
U >

' yUIIIIIII >t wird billig verkauft .
1343308.2 . 1 Ottendstraste 1 , 2 . St .

Nettelkamera lDeckroullo» 10 ;15 ,F : 4,4 , Brennw . 180 nun . w . neu , weg.
FelbMenst faia. abzug . Neupr . 110^ .B42886 .2.2 Leopoldstraste 5 .

Dauerbrenner
ächt Majolika , bessere Marke, ^um -
zugsweaen billig abzugeben 15215

Miihlbnrci , Grabenstrnße 6 , 111.

Sägmaschine ,
fahrbar , sowie einige Gas - und
Benzinmotoren sind unt . Garantie
sehr billig abzugeben . 5843300.2 .1

B . W >rth . Gartenstr . 10.•5 «Niihmäschine Äf
5843331 Kriegstr . 40 . 2. St . I .

Zu verkaufen : 1 Nähmaschine ,
1 Bettstelle , 1 großer Tisch , Platte
180X65 cm , 1 Küchentisch , 1 .Herd
und 1 Gasofen . 5843336

Aorkftraste 28 . pari .

Zn verkaufen!
1 gebrauchter Handwagen .I gebrauchter Landauer ,
1 neuer Hand - Prischenwagen

mit Federn u . Patentachsen . 8 bis
10 Zentner Tragkraft . 15089.3 .3

»I. O . Christmann ,
Markgrafenstratze 40.

Motorrad
N. S . U., 2% PS., guter Läufer, zu
SSO Mk . zu verkaufen

Willi . Göhler ,
Waldstraste 40 c . 15284

N . S . U. Motorrad ,
3 P .S., sofort zu verkaufen , tadcl
loser Läufer . Pr . 160 M. B4330 '

Marienstraste 58 . b . Hock .

ahrrad , ■s"ü- -faft ?eu
34.3057 .2.2

. billig abzugeben
Kronenstr . 27 . 3 . St

Herrenfahrrad ! Äf
5843333 Kriegstr . 40 , 2 . St . L

neu , wird spottbill .tfdljUlU ' , verkauft .
5843116.2.2 Aäliringerstraße 9.

Herreil - u . Damenfahr¬
rad billig abzugeben . B43332

^ stendftraste I . 2. Stock .
K erh .. eleg. « emagen
billig zu verkaufen . B43305 .2. 1

Hirschstraste « . 2. Stock.
Kinderliegwagen für 13 Mark

billig zu verlaufen . B43313
Lachnerstraste 18 , parterre , r.

Schöner Pony,
gut im Zug , Größe 1 .4S , fromm ,
billig zu verlausen Näheres 2.2
B43244 Sophienstr . IS « . II. lks.

Junge , rauht ).
Terrier -Kriegshunde

3,2 , von prima Eltern , billig ab. ,zugeben . B43312 .S . l
Näheres Kaiserallee 4l . IV. ^

Wer ein Anwesen '
od. Geschäft jeder Art und Größe
verkauf, od. kauf, will,
wirkl . reell und gut bedient fein will ,
gehe zu A . Herrmann , Stuttgart .
Rotebühlstr . 7, Teleph . 11362 .
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Badische Kriegsversiclief ungaG.
für den Krieg 1914

zur Unterstützung der Hinterbliebenen gefallener badischer
Kriegteilnehmer .

Anteilscheine zu Mk . 10.— können bis zu 20 Stück für
einen Kriegsteilnehmer gelöst werden .

Frauen versickert Euere Männer
: Väter versickert Euere Söhne :

Arbeitgeber versickert Euere Mitarbeiter.
Jeder Einberufene , auch wenn er schon im Felde steht ,

kann versichert werden .

Beacktet unsere Plakate und Flugblätter ,
aus denen die Einzelheiten ersichtlich sind .

Anteilscheine stellt aus : 15281
Die Geschäftsstelle des Verbandes öffentlicher Lebens¬

versicherungsanstalten in Deutschland
Abt . : Badische Kriegsversicherung , Karlsruhe !. B ., Lauter¬
bergstraße 3c, sowie die durch Plakate kenntlich gemachten

Annahmestellen .

Militär-Westen,
Gefütterte Pulswärmer ,
Ärägen , it >283
Socken

staunend billig. Zirkel 32* 1 Treppe hoch.

Pelze

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie von reeller Firma

streng diskret
Damenkostüme . Mäntel
GDamenkleiderstoffeO
sämtliche Weitzwaren .

Gest. Offerten unt . Nr . 15041 an
die Erped . d . . Bad . Presse ' erb. 3.3

Am Mittwoch , den IS . verlor
arme Frau ihre Unterstübung
SO Mk . Schein , vom Rathaussaal
bis Markgrafenstraße . Der ehrl .
Kinder w »rd gebeten es im Fund -
viiro abzugeben . SB48299

Verloren
goldenes Uhrkettenmedaillon mit
Photographie »wischen Hirsch- und
Waldstrabe .

Abzug - gegen Belohnung Brauer -
straft « Nr . « . 2. St . 15286

Verloren
1 blauwollenes gestricktes Tuch ,
Wiesenstrabe . WolsartSweierftraße ,

Verloren

B ?tte
"

daselbst
'

abzugebenB4330L KI » « « .

Stellen -Angebote.
r& Afttritf wird eine geprüfte
GeiUey » Lehrerin , welche
befähigt ist . den vollständigen
Unterricht einer Realschülerin
, Quarta ) zu erteilen . .

Angebote mit Zeugnisabschriften
unter Nr . 5604« an die Expedition
der . Badischen Presse ". 3 .3

Lehrfräulein
mit guter Schulbildung , zur Aus -
bilduug als Kontoristin gesucht .

RI © d © l & ■
SpezialHaus für Büromaschinen ,

3. 1 Adlerstrafte 4 . B43277

BlUltechiiiktt gesucht.
Für eiKür eine große , interessante Bau -
ifgabe wird zum sofortigen Ein .

tritt ein Bautechniker gesucht, den
sauber zeichnen und stenographieren
kann. 2. 1

Anerbieten mit kurzer Angabe
des Lebenslaufes , des Militärver »
HSltniffeS und der Gehaltsansprüche
sind unt . Nr . 15261 an die Exped.
der . Bad . Presse " einzureichen .

!k
9

guter Verkäufer . Fegen Spesen u.
Provision auf sofort oder spater
für gute Reisetour gesucht .

Offert , unter Nr . B43063 an die
Exped. der . Bad . Presse " erb. 2.2

BDrogehilfe
m . Kenntnissen der doppelten Buch -
■Führung von einem hiesigen groß .
Brauereibüro zum baldigenEintritt

gesucht. 2.1
Selbstgeschriebene Angebote mit

hriften und Gehaltsan
prüche unter Nr . 15258 an die
Expedition der . Bad . Presse " erb .

Prmisioiis - Reiseiiiie,
welche bei Privat -Kundschaft gut
eingeführt find , zum Verkauf sehr
verlangter

MUiliir - Arlikel

Hoher Verdienst .
AuSführl . Off . unt . Nr . B4Z327 an

die Expedit , der . Bad . Presse " .

Für einen gröberen Fabrik -
betrieb wird ein selbstän-
diger Monteur für Stark -
und Schwachstrom zum so»
fortigen Eintritt gesucht.
Gelernter Dreher oder
Schlosser würde bevorzugt .

| Angebote unt . Angabe der
!̂ohnansprüche u. Nr . 15248

[ an die Expedition der . Bad . \
Presse " erbeten .

Für Erdarbeiter wird sofort ein
tüchtigerBalier
gesucht von 15289
Friedr . Maeyer . Gartenstr . 8.

2 tüchtige

Schieferdecker
sofort gesucht gegen hohen Lohn .

Zu erfragen unter Nr . 15208 in
der Exped . der „ Bad . Presse " . 3.2

Eine Kolonne

von 20 —SS Mann sof . gesucht .

Schässer & Co. .
Bauunternehmung . 15241

Rheinhafen . Südbeckenstraße .
"

K ii t fcli er
gedienter Kavallerist , guter Fahrer
und Pferdepfleger , unt nur guten
Empfehlungen , per sofort gesucht .
Stelle ist dauernd . 15279 .3.1

Franz Fischer & Cie . ,
Weingroßhandlung ,

Karlsruhe t . © . , Steinstr . 29.

Buchhalter gesneht .
Suche per sofort perfekten . an selbständiges genaues Arbeiten

gew. B
^

chhalte
^ ? nter Str . 15288 an die Expedition der

„Badischen Press > erbeten.

an
Zum baldigen Eintritt wird tüchtiger , durchaus selbständ.,
flottes Arbeiten gewöhnter

der auch befähigt ist, den Chef zu vertreten , von größerem

Manufaktur Warengeschäft
, esucht . Offerten unter Nr . 15257 an die Exped. der „Bad .
Kresse' erbeten .

Offene Steile «
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -

Post Ks -lin g il 76 . 15,U

Chauffeur.
Ehrl . , sol . , möglichst älterer

Chauffeur für Taxameter ge-
sucht, der den Wagen in Stand
halten muß . Offerten unter
Nr . B43281 an die Exped . der
„Badischen Presse " erbeten .

Ordentlicher , sauberer 15255Kausbursche
sofort gesucht
Salamander , Schuhgesellschaft ,

Kaiserstrafte 167 .

Tüchtiger Htuslmsche
per sofort gesucht . 15285

Gasthaus zur Rose ,
Kaiserplatz .

Sofort solider , kräftiger , miliar -
freier , junger 15287

H«MrW Wicht.
Radfahrer und stadtkundig .

Grohh . Hofapotheks ,
Kaiserstraße 201.

Kansm. Lehrling
mit guter Schulbildung für sofort
gesucht . B43230

Grund & Ocliuiiclien ,
Waldstraße 26.

. Gesucht sofort ein fleißiges ,
[ zuverlässiges B43283 .2.1

Zimmermädchen,
I das bügeln kann und Liebe zu I
[ Kindern bat . Vachstr . '! 2 . '

Ein im feineren Hanshalt durch -
ans erfahrenes und gewandtes

bei hohem Salair per I . Novbr .
gesucht . Vorzustellen nachmittags
von 4 — 6 Uhr . 3343315.2.1

Frau Direktor Tetsch .
Moltkestraste » 7. I . St .

ZWtiile » fleißige Köchin
zum 1 . November gesucht dauernde
Stellung , desgleichen ein braves ,starkes Küchenmädchen , sowie ein
sauberes Hausmädchen . 5616a

Offerte » an Restauration
Batirischer Sof , Naden - Bnden .

^ Kochen. _
Fräulein ist Gelegenheit geboten ,

unentgeltlich das Kochen zu er -
lernen . Offerten u . Nr . B426S9 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 7. 5

daS selbständig bürgert , kochen
kann , in kleinem Haushalt
sofort oder 1 . Novbr . gesucht .
15251 Kaiserstrahe ISS . IV. I

Für 1 . Nov . tüchtiges u . zuver -
lässiges

Madchen gesucht.
das perfekt kochen u . alle Hausar¬
beiten verrichten kann . Gute Zeug -
nisse verlangt . Zu erfragen unter
Nr . B43168 in der Expedition der
.Badischen Presse "

. 2.2

Gesucht
wird für 1 . Nove mber oder später ein

tüchtiges Mädchen ,
das kochen u . Hausarbeit verrichten
kann . Angebote unter Nr . 5603a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Mädchen - Gesuch .
Ein tüchtiges Mädchen , das gut

bürgerlich kochen kann , u . die Haus -
arbeit pünktlich besorgt , wird auf
1 . November gesucht . 15266

Gute Zeugnisse erforderlich .
Zu melden von 2 bis 5 Uhr
Eisenlohrstrasie 10a , 3 . Stock.
Anständiges , fleißiges Haus -

mädchen mit guten Zeugnissen
per sofort gesucht . Näheres
>843317 (Yartenstraste 54 . pari .

an geübte Näherinnen wird vom
19. Oktober ab ausgegeben . 15264

Städt . Arbeitsamt
Zälirinaerstrlike 100 . II.

Stellen - Gesuche .
TWizer BuDlter

Liebesgaben
bestehend aus wollenen Strümpfen, Puls- tmd Knlewflrmern
oder sonstigen Wollsachen wasche man , ehe sie dao
Kriegern in 's Feld geschickt werden, zuvor

PERSILmit
Das Gewebe wird dadurch weich, locker und gleichzeitigdesinfiziert ; also wohliges angenehmes Tragen una

Vorbeugung von
== == == = Blutvergiftungen !
HENKEL & Cie., DÜSSELDORF, tweh Fabrikanten <to Maaten

Henkers Bleich «Soda.

Kaufmann,
mittleren Alters , viels . Brauchet . ,
in allen Koutorarb . bewandert , z . Zt .
in leitender Stellg ., sucht sich bei
Kescheid . Ansprüchen zu verändern .
I-i Zeugn . zu Dienste ».

Offerten unter Nr . B41831 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 3.3

§rj . lischt . Ullsmmi ,
Anf . 39, gestützt auf la , Zeugnisse ,
sucht Vertrauensposten per sofort .
Angeb . unter Nr . 8343003 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

mm Ston
einige Häuser znm Weismähen
nnd Flicken . 2 Mk. pro Tag .

Offerten unter Nr . B43274 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Bess. Fräulein,
m . g. Zeugn ., sucht z . 1 . Nov . mögl .
selbst . Stell . Es wird mehr auf
gute Behandl . als auf Gehalt geseh.

Offerten unter Nr . B43236 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

LUJllC s»»»», » ' -f ,V+
weilig Engagement . Gest . Oftert .
unter Nr . B43326 au die Expedition
der . Badischen Presse " .

Küchenchef
flotter Restaurateur . sucht Stellung
in feineul Restaurant oder Hotel .

Offerten unt . Nr . B4 - 6t>8 an die
Exped . der . Bad . Presse . 3.3 >

Junge Witwe,
angenehme Ersch ., gebild ., Verkehrs
gewandt , sucht Stellung in besserem
Wein - od. Bierlokal zum Servieren ,
gebt auch evtl . als Aushilfe . 2 .2

Offerten unt . Nr . 3343060 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb

für alles fuchs aul
. 1 . November Stelle be

kleiner Familie . Näheres
3343298.2 .1 Tofienstr . 30 , lt .

Eine ältere Person sucht leichte
Beschäftigung zu einem Kinde od .
zum Geschirrspülen . Zu erfragen
B43284 Amalienstr . Ali . 3. St .

Ves- mieiun^en .

Zollystratze 2«
>(freie Lacze , ohne Gegen -

über ) ist die Wohnung im [
| III . Stock , bestehend aus |

5 Zimmern , Küche, Bade¬
zimmer , 2 Kellerabteilen ,
lowie Anteil an Wasch-

'
küche und Trockenspeicher ,
Umständehalber auf l . De -

. zember oder 1 . Januar »n
! vermieten . 14792

Anzusehen 11 bis 1 Uhr .
Näheres daselbst im IV. I

Stock oder im Bureau :
Ritterstraße Nr . 28 .

Vierzimmerwohnnng mit Alkov
au ruhige Leute zu vermieten . Zu
erfragen Augartenstr . 7 , parterre ,
Nähe der Ettlingerstr . B4318S .2 .2

Zu vermieten schöne Wohnnng
von 3 Zimm . , Balkon , Küche, Keller
u . Kammer , Zentralheizung , einge -
richtetes Badezimmer , sofort oder
später . Zu erfragen Kanonier -
strafte 3 , 4 . St . . 8342884.2.2
3 .1 Moderne »43078

ZZiinwlUiDiW
mit eingerichtetem Bad , großer
Mansarde u . sonstigem Zubehör so-
fort zu vermieten im Hause Süd -
endstraße 43 , 4. Stock . Auskunft
wird erteilt : Klauvrechtstr . 15 . I.

3 ZimmerVvhmmg ,
Küche, Bad , elektr . Licht , der 2 . und
3. Stock , Göthestraße 86 , zwischen
Geranien - u . Herderstr ., sofort od .
später billig zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock daselbst . B43138 .4 .2

6döneMitJ0n33iintnern
mit Zubehör , part ., gegenüber der
Bouifatiuskirche , die infolge Todes
des Mieters i . Felde nicht bezogen
werden kann , sofort oder später für
Mk . 520 .— zu vermieten . Näher ,
daselbst . Sofienstr . 132 . od. Rüppurr ,
Äebrecktstrahe 19 . B 12812.3.3

ErbjmuMstr . 24,
l . Stock . 2 Zimmer , am
besten zu Büro geeignet , für
sogleich zu vermieten . " «»» I

Büro -, Lagerräume, Keller,
ca . 1000 «im , ganz oder geteilt . Marieuftraste «0 . t* vermieten .

Auskunft erteilt die VereiuSbank . 8413 -

3 Zimmer u.We zu vermiel .
B43322 Markgra enstr . 36 .

Ir vnerstr. 11
ist in herrschaftlichem Haus >

! in freier Lage eine schön
abgeschlossene S Zimmer -

I Wohnung mit Mansarde ,
freundl ., groß . Diele , Mäd -
chenzimmer , 3 Tr . hoch , sof.

i od. später zu vermiet . Sehr \
geeignet für einzelstehend . \
verru oder Dame . Zu er -
fragen daselbst im 2. Stock

>oder Büro ikornsand , an « \
zusehen von 11 —3 Uhr .

Eine 1 und 2 Hi »imerw »>in» » g
» tb .. sofort zu vermieten . B -l '!2i >•

Näh . Schiitzenstr . 54, Vdhs . 3. St .

StoMlr. 1, Mau!
Moderne 3 Zimmerwohnung .

Bad , eilt . Licht und Gartenanteit
sofort zu vermieten . B4307G

Näh . Händelstr . 2 , Büro .
Bnnsenstraße 9, pari ., Ecke Krieg str .
ist eine frdl . 4 Zimmerwohnung
mit Bad ic. sofort od. spät , preis -
wert zu vermieten . B43184 .b^

Durlacher - Allee 30 eine kleine
Mansarden - Wohnung an eine
stille , ruhige Familie auf 1 . No-
vember zu vermieten . B43318
Näheres im 2. Stock zu erfragen .

jt 41 ist im 3. Stock eine
schöne

" 3 Zimmer -Wohnung mit
Zubehör sofort oder später zu » er
mieten . Näh , im 1 . St . das . B,<wn

Kaiserstraße 82a , 4 Treppen ,st
1 Zimmer . Küche , Keller an ruh, !
Person zu vermieten .

W g ■
Zimmern und Zubehör aus sofort
oder später zu vermieten .

Näheres beim stävt . Hochbau -
amt , Karl » Friedrich » Straße 8,
Zimmer 169 . 14851 .7 .4
jkarl - Wilhelmslraste 38 ist Par >
terre - Wohnung , ein oder zwei
unmöblierte Zimmer sofort zu
vermieten . 14589»

Nokkstr . . Neubau Ecke Roonstr ^ mit
allen modernen Ausstatt , einger ..

Telephon
Slldcndstraße 27 , in neuerbautem
Hause , mit allen modernen Aus -
stattungen eing . Bad , 5 —6 Zim -
mer per
Näheres 3.
L Teleph

Uhlandstr . IZ , 3. Stock , schöne 2 Zim -
merwohnung mit Koch - u . Leuchtgas
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfrag , im Laden . B42914 .3.8

Veilchenstraße ? sind hübsche 3 und
4Zininierwohnu » gen auf fowrt
oder später zu vermieten . Nah .
beim Eigentümer im Hinterhaus
daselbst . 14802«

Weltzienstr . 20 , in neuerbaut .Hause ,
mit

' allen modernen Ausstattung
eing . Bad , 4 Zimmer , per sofort
zu vermieten . W0864 .12 .10
Näb . Bermayer , 4 . St . Tel . 2481 .

Wilhelmstr . 13 , Seitenbau , 4 . « t. ,
ist eine Wohnung v . 2 Zimmern ,
Küche und Keller , per 1 . Januar
billig zu vermieten . Zu erfragen
ehendafelbst oder bei Bining & Zoller,
A .- G . . Zeppelinstr . 1 . 14825*

Baden - Baden .
schöne , ruh . \ Zimmerwohnung
mit Bade - u . Mädchenzimmer für
900 Mk. jährlich , auf sofort oder
später ,;u vermieten . 5565a .2L

Beethovenstraste 0 . 1 . Etage .

Wchü- Mö öchlaszimmer
schön möbliert mit Klavier , ohne
Gegenüber , in der Nähe d . Drag .
Kaserne billig zu vermieten .
« 43165 .3 . 1 Kaiseralle e 35 , Ul.

Wohn- u . Schlafzimmer,
eventl . mit 2 Betten , zu vermieten .
'P42l68 .6 .6 Kaiserstr . 78 . 2. St .

Ethötl mW. Zimmer Kufe
'

soliden Herrn per 1. ^Novem
zu vermieten
Älugartenstrahe 20 , 1

Ettlinaerstraße

in besser.
>ause an

. .ovember
B43081 .2.2
nächst der

1—2 gut möblierte Zimmer mit
Balkon ,n feinem .Hause und freier
Lage
Nä !

ofort od . spät, zu vermiete » ,
artenstr . 82 . part . B »,7,»5.3

Hnbscy mövl . Zimmer
billig zu vermieten . . 043 ^72

Lessinastrafte 6, 3. Stock.

Möbliertes Zimmer zu vermiet .
Zu erfragen Waldstraße 40 c ,
Laden rechts . 15231 .3.2

Helles , freundl . Zimmer in
Stadtmitte (Ludwigsplatz ) möbliert
od . unmöbliert sofort zu vermieten .
Näheres zu erfrag , bei Hildendrand .
Erbprinzenstr . 31 . B43142 . 3 . ::

Gut möbliertes Zimmer zu
10 Mk . zu vermieten . B43321 .2.1
Dnrlacher -Allee40 . 4 . St . , rech ts .

od .

Ein schönes unmöbl . Zimmer in
ruhigem Hause ist zu vernnetcn .

Akademiestr. 21 , 3 . St ., 1—2 schön
möbl. Zimmer , evt. mit Pension
billig zu vermieten . B43211 .2 .2

Amalienstraße Nr . KZ. 2. St .. sind
2 einfach möbl. Zimmer sof . oder
später zu vermieten . B43179 .2 2

Belfortftraße 1U, II . find gut möbl .
Zimmer mit Klavier zu ver-
mieten . B43319 .L.1

Tonglasstraße 4 pari . , ist ein
hübsch möbliertes Zimmer auf
sofort zu vermieten . Näheres
parterre . B43235

Herrenstr . 60 , part . gegenüber dein
Großh . Palais ist ein schön möbl .
Zimmer sofort zu verm. 1520!»

Jollystraße 12» 3 . Stock, ist sonnig .,
fut

möblierte » Zimmer in ruhig .
>aufe zu vermieten . B43101 .2.2

» aiserstrasse 5 « , S . St . . ist sofort
Mansarde mit 1 oder 2 Betten zuvermiet .. evtl . mit Pension . SB43WU

Kaiserstraße v», 8 Trepp , hoch, istetn L fenstrig ., gut möbl . Zimmerrtitr frtfrtv * AXAW X. lm .auf sofort oder später billig zuvermieten . — Auf Wunsch mit
Klavierbenuhung . B43243 .2 . 1

Karlftrahe 28 . 3 Trepp ., möblierte
Simmer m,tPension , auch vorüber -
gebend , zu vermieten . B4S124 .3.3

Karlftraße 28. 3 Trepp ., sonniges ,
heizbares Mansardenzimmer , mit
od . ohne Kost , zu verm . SEM3123.3 3

Kreuzstr . 16, 1 Treppe hoch, erhal
ten solide Arbeiter sogleich Kost u .
Wohnung zu bill . Pre,S . B ^->„ 3 .3

Lesknßftraße 20, 2. St . , sind 2 gut
möblierte Zimmer mu oder ohne
Pension ^u vermiet . B43133 .3.3

Markgrafenstr . 41 l Ecke Kreuzstr . !,
8. Stock, werden Zimmer mit auter
Kost billig abgegeben . B42959 .3.3

.^ niöelfotjnplafc 2, 3 Treppen , ist
ein gut möbl. Zimmer sofort od .
später bill . zu verm . B43049 .2 .2

Schesfelstraße 50, 3. St . , gul möb-
lierteS , sowie großes . Helles, un-
möblierte ? Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B4328S

«öchiiqenstr . 57 . 2. St .. ist mobl.
Zimmer und eine Schlafstelle zu
vermieten .

^
B43335 .2.1

Sophienstr . b, 1 Treppe , gut möbl.
Zimmer mit od . ohne Pension , so-
wie ein eins . möbl . Zimmer mit 2
Betten bill . zu vermieten . B.« .„5 .b

Soficnstraße sind gut möblierte
Zimmer , bei ruhig . , kleiner Fam .
per sofort zu vermiet . B4S9Ä .6 .2

Sophienstraße 41 . eine Treppe, ist
gut möblierte « Zimmer mit guter
Pension ä Mk . 50 .— abzugeben .
wöchentlich 12 Mk. B43280

Waldsir . U . Vordb ., 3. Stock, ist
hübsch möbl . , gut heizb . Zimmer
sofort zu vermieten . B43329

Zähringerstr . Nr. 1 ist «in große-
res , unmöblierte ? Zimmer , auf 1 .
November zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst. S343285

Zähringerstraße 92 1 Treppe hoch,
nächst dem Marktplatz , , st ein
freundl .. gut möbl. Zimmer mit sep .
Ein gang sogl . zu verm,et . B43288

Zähringerstr . »2. m separat . Ein -
gang , ist ein schon möbliertes
Zimwe Mogleich oder später zu
vermiet . . §348887

Durlach
Weiuaartenstr . 18 ist gut möbliert .
Zimmer zu vermieten . 15093.7.2

Miet - Gesuche.
1 öfter 2 Ammer unö Köche
per sofort oder 1 . Novbr . gesucht .

Odie ferten unter Nr . B4
der JBab. Presse

an
22
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Carl Schöpf Marktplatz
HtlMMMtINtMtMrUMtMIMMMMtlUMIMIttlllllllllNIIU*,

Auf alle Artikel
Rabattmarken

5 °|o Barabzug .oder
nftiiiNMMimnniiiNiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Damen -Konfektion
Mädchen-Konfektion
Knaben -Konfektion
Kleiderstoffe
Blusenstoffe
Herren -Anzugstoffe
Flanelle
Baumwollwaren
Weißwaren
Aussteuer -Artikel
Damen - Wäsche
Kinder- Wäsche
Trikot- Wäsche

für Damen und Herten

Teppiche , Bettvorlagen ,
Gardinen .

Schürzen , Schürzenstoffe ,

Durch grosse persönliche Einkäufe an massgebenden Stellen haben alle Abteilungen, besonders

Damen u
.

Kinder Konfektion

Kleider - und Blusen - Stoffe
Flanelle und B

'woll-Flanelle etc. etc.
eine mit den neuesten Erzeugnissen reichlich ausgestattete, umfangreiche Ergänzung

in vorteilhaftesten Preislagen
erfahren. 1SM9

fßieferung von

"

gut

"

paffendGrauerkleidung)
I in kürzester frist. \

FchAVerjleigttW.
Dienstag , de« 20. Oktober, vormittags VAQ Uhr und nachmittags

2 Uhr beginnend , werden im Auftrage einer .Herrschaft Relkenstrage 29,
parterre , gegen bar öffentlich versteigert :

1 Speisezimmer , bestehend aus 1 schönen breiten Büfett . 1 Kre -
denz . 1 Ausziehtisch m . Steg u . Schublade . 6 Lederstühlc , 1
Schlafzimmer , bestehend aus 1 eisernen vollständigen zweischläf¬
rigen Bett , 1 "

| jg - - -- ~~
Steiligem
aus
2 Schreibtischstühle . 1 Schreibmasch
1 fahrbarer Tisch m . Kasten , Registrierkasten , kleinere Büro -
artikel : ferner Vorhänge u . Spitzenstore m . Messinnstangen . 1

I at . Teppich , 2 gr . Linoleum -Böden . verschied , elektr . Lampen zc . .\ wozu Liebhaber höflichst einladet 1W43
8 . Hischmann . Telephon 2965.

, Anzusehen Montag , den 19. Oktober, von 10—12 Uhr.

Sprachen
Einzelunterricht pro St . Mk . 2 ,

14702 .9.5 Berlitz -Schule .

Taschenlampen 15158 .3 .2
Mk . 0 .60 0 .70 0 .80 usw.

Taschenlampen zum Anhängen
Mk . 1,25 1 80 2 .60 usw.

Ersatzbatterien
Mk . 0 .30 0.40 0 .50 0 .65

Rädchenfeuerzeuge
Mk . 0 .20 0.25 0 .30 usw.

Luntenfeuerzeuge Mk . 0 .30,
ferner empfehlen wir :

Gummiabsätze
f. Dam.v .0 .20 an f . Herr, v 0 30 an

zu den billigsten Preisen .
Wiederverkäufer erhalten hohenRabatt

Nordische StaMgesellscbaff, mU , ä

Unterricht
für Haus - und Berufschneiderei
erteilt geprüfte Meisterin . Eintritt
jeder Seit . 3342940.7.2

Blumenstraste 12 . 1 Treppe .

inpfehle hiermit meine aufs neueste eingerichtete
Elektrische Apfelwein - Kellerei

MU" sowie snhcn Apfelmost.
! i378«uq,7 Friedr . Best , Kaiser-Allee 145.

Näh - und i
Zuschneidekurs

beginnt jed . Monat
am 1 . und 16.

Beste Referenzen .
Johanna Weber
Zuschneideschule ,
Sirschstr . 28 , III.

4.4 Damen »
Mäntel . . »„» 7.75 an
Kostüme . von 12.- an
Älnsen . . von 0.95 an
Koslümröckel .SS an
Kindermäntel 1
Wettercapes ( &men

WilhelMr. 34,1 Tr.
Keine Ladenspesen , billigste Preise .

! Zigaretten ;
IM Stück für M , 13 .50 .

Mindestabgabe 2 Mille .
Versand unter Nach».

Offerten unter Nr . 15214
an die Expedition der „Bad .

e" erbeten .Presse " 3 .2

Pelze
staunend billig . 14871*

Nur Zirkel 32.
1 Treppe hoch.

Eppinger

Kartoffeln.
Probe zu haben : B42S13

Erbprinzenstratze 2,
im Laden ,

JL . \iueM .

Willy Reinert , Kaiserstr. 126, Tel. 2573.
Schonendste Behandlung ängstlicher Personen . 14605

Privat 'Entbindungsheim
neuzeitlich eingerichtet , empfiehlt 14897 .10.2

Frau Saniselh , Kebamme ,
ooooooooooo oooooooooooo

Winterausrüstung
für den Felddienst !

Wasserdichte Militärwesten mit Lederfutter ,
Wasserdichte Militärwesten mit Pelzfutter , 15244
Seiden -Trikot - Unterwäsche in schwerster Qualität ,
Leibbinden aus Sämischleder , Lederpulswärmer mit
Pelzfutter, Kamelhaar- Socken, Kamelhaar- Westen,
Schlafsäcke , warmgefütt ., Regenmäntel , Lederhosen .

KaiserstraOe 181
Ecke Herronstrasse .o J . Goidfarb ,

OOOOOOOOOO O OOOOOOOOOO

O
O
O
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

Von Montag ab steht wieder ei «
frischer Transport

Pferde
leichten und schweren Schlags in unseren

Stallungen , wozu Kanfliebhaber einladen . B43278
Gebr . Karlmann , Weingarten i. B.

Telephon Nr . 11 .
Um zu räumen geben wir die noch an unserem

Lager befindlichen

neuen Oefen
zu billigsten Preisen ab . isoo6 .4 .3

Berg & Strauss , Steinstrabe 25.

Getragene Kleider,
Schnhe und Stiefel werden am
besten bezahlt von F . llrand -

Durlacherstr . 58. S8iso« 4.2

Diplomierte Hebamme
Witwe E . H aiport , Luzern' n,mint jederzeit Pensio¬
närinnen auf . Maß . Preise , diskret
St . Karlistr . 14 . Tel . 1778. BI0448

Mtl. iWieniliSet 6a!«
Meinet Mltnotenl

Moser Wie
empfiehlt

Karl Hager ,
Hoslieferant

| Erbprinzenstraste . nächst dem !
Rondellplatz . 1S2S01

Weißkraut . Ztr. 2 .20^
Rotkraut . Ztr. 3 .00^
Pastorenbirnen 5612a

beste haltbarste Tafel . Q AA
btrne ä Ztr . Ö . UU ^t

Nüsse 15 .00 «:
Zwiebeln . z, -. 7 .00 «

versendet unter Nachnahme
Ludwig licehiici

Herxheim (Pfalz ).

Jampskrast
mit größeren und kleineren
Räumen , bei separatem Ein -
gang , für . jeden gewerblichenBetrieb , stnd sofort billig ab-
zugeben . 150Ö2 .4.3

Fr . Kern
Fabrik für Holzbearbeitung ,
Karlsruhe . Werderstraße 87 . !
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